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8 Zur Gewerbegerichtsfrage .
Die Errichtung der 84 neuen Geiverdegerichte ,

tvelche auf Grund der vorjährigen Novelle zu erfolgen
hat , ist gegenwärtig im Gange . Eine Reihe derselben
ist schon m 's Leben getreten ; immerhin dürste es
aber noch einige Zeit dauern , bis die gesetzlickje Vor¬
schrift , daß für jede Gemeinde mit mehr als 20 000
Einwohnern ein Gewerbegericht errichtet werden mutz,
völlig durchgeführt ist . Die große Mehrzahl dieser
Gemeinden scheint sich nämlich in der Ausführung
der gesetzlichen Verpflichtung recht saumselig erweisen
zu wollen . Man wird daher die Angelegenheit einst -
tveilen im Auge behalten müssen und zwar um so
mehr , als kürzlich sogar ein — inzwischen freilich
berichtigter — Erlast des Preußischen Handels¬
ministers jener gesetzlichen Verpflichtung eine Aus -
legung gab , welche eine Umgehung der Absicht des
Gesetzgebers nahe legte .

lieber diese Absicht hat nun inzwischen die Er¬
klärung des an der Gewerbegerichtsnovelle so hervor¬
ragend betheiligten Centrumsabgeordneten Trimborn
im Reichstag jeden Zweifel ausgeräumt . Er hat aus¬
drücklich festgestellt , dast der Wortlaut des Gesetzes ,
'— „ für " Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein¬
wohnern müsse „ ein " Gewerbegericht errichtet werden ,

keineswegs zu der Auslegung berechtige , es genüge
schon, wenn für einzelne Gewerbe (z . B . Berggericht )
oder Theile des Gemeindcbezirkes ein Gewerbegericht
bestehe oder eingerichtet werde . Die noch ausstehende
Errichtung zahlreiclwr Geiverbegerichte wird gerade
Mit Rücksicht auf die volle Durchführung des Gesetzes
Mit Aufmerksamkeit zu verfolgen sein . Nicht weniger
gilt das hinsichtlich der durch die Novelle ermöglichten
ortsstatuarischen Einführung des Proportionalwahl¬
systems (Vertheilung der Gewerbegerichtsbeisitzer auf
die verschiedenen Parteien sGruppenj , nach dein Ver -

hältnist der auf letztere entfallenden Stimmen ) . Bei
den neu zu errichtenden Gewerbegerichten liegt die
Einführung dieses Wahlsystems natürlich besonders
nahe ; indest sollte man auch in den Gemeinden , die
bereits länger Gewerbegerichte besitzen, diese Frage
krnschast in Erwägung ziehen . Bisher ist nur
erjt tu sehr vereinzelten Fällen bekannt geworden ,
dast das Proportionalwahlsystem eingeführt bezw . be¬
antragt worden ist , so in Frankfurt a . M . , Berlin ,
Bocholt . Und doch ist die § dringend zu wünschen .

„ Im Interesse der social -versöhnlichen Wirksamkeit
«r , Gewerbegerichts, " so schreibt die Zeitschrift

.. Arbeiterwohl " ( It 'OO . 11 .— 12 . Heft ) , „ ist es ivün -
schenswerth , daß möglichst alle Parteien und Gruppen
demselben Interesse und Vertrauen entgegenbringen .
Dieses wird aber naturgemäß inehr der Fall sein ,
wenn alle bedeutsameren Parteirichtungen in dem Ge¬
werbegerichte — wenn auch in der Minderheit —
vertreten sind , als wenn ganze Parteien schroff ma -
jorisirt und so von der Mitarbeit ausgeschlossen wer¬
den . Dieses gilt vor Allem für die Stellung und
Lhätigkeit deS Gewerbegerichts als Einigungsaint .
Die Parteien werden viel eher geneigt sein , das Ge¬
werbegericht als „ Einigungsamt '' zur friedlichen Be¬
gleichung der Streitigkeiten anzurufen , die Vorschläge
zu prüfen und dein Schiedsspruch Folge zu geben ,
wenn sie im Gewerbegericht vertreten sind , als wenn
demselben bloß bei der Wahl bitter bekämpfte Gegner
angehören . Wenn auch durch die neue Art der Be¬
setzung deS Einigungsamtes diese Bedeutung mehr
Surücktritt , so kommt doch ganz gewiß auf die allge¬
meine Schätzung und Vertrauensstellung des Ge¬
werbegerichts überhaupt sehr viel an .

Noch bedeutsamer ist die Vertretung aller Haupt¬
parteirichtungen im Gewerbegerichte , wenn dasselbe
gutachtliche Neusterungen , Erhebungen , Anregungen

und Vorschläge für Gesetzgebung und Verwaltung
oder für sonstige Zwecke zu geben berufen ist . Hier
kommt alles darauf an , dast möglichst alle Gesichts -
punkte und Interessen zum Ausdruck kommen ; hier
ivird erst das Vertrauen fehlen , wenn bloß die Mehr¬
heitspartei zu Worte kommt . Endlich wird die Ver -
hältnißwahl die Parteigegensätze und -Kämpfe mil¬
dern und ausgleichen .

" — Somit liegt es im öffent¬
lichen Interesse , dast die Gemeinden sich zur Ein¬
führung der Verhältnißwahl entschließen . „Dabei ist
es selbstverständlich , daß volle Paritat walte , d . h . ,
daß auch dort , wo die christlichen Arbeiter die Ma¬
jorität haben , die Verhältnißwahl eingeführt wird ,
und wir wünschen dringend , daß gerade di« über¬
wiegend katholischen Städte mit gutem Beispiel vor¬
angehen .

"

Möge diese Mahnung überall beachtet iverden ,
möchten namentlich die christlichen Arbeiter darin eine
Aufforderung sehen , ohne Rücksicht darauf , ob sie in
der Mehrheit oder Minderheit sind , die Einführung
des Proportionalwahlsystems zu beantragen . (Ma¬
terial zur nöthigen Orientirung über diese Frage ist
von der socialen Auskunfsstelle in M . Gladbach , Volks¬
verein für das katholische Deutschland , zu erhalten . )

Noch Eins möchten wir in diesem Zusammenhang
betonen . Man wird hier und da vielleicht dazu
neigen , die jetzigen Minimalforderungen des Gesetzes
bezl . obligatorischer Gewe begerichte als eine gewisse
Norm anzusehen , über ivelche hinaus die Errichtung
solcher nicht mehr in Betracht komme . Das ist natür¬
lich durchaus unrichtig . Es gibt noch manche Ge¬
meinden unter 20 000 Einwohnern mit starker ge¬
werblicher Bevölkerung , welche heute schon eines Ge¬
we begerichtes ebenfalls dringend bedürften . Das
Gesetz konnte in dieser Hinsicht die Verschiedenheit der
Verhältnisse nicht hinreichend berücksichtigen ; aber es
bleibt nach wie vor die gesetzliche Möglichkeit bestehen ,
dast auch Gemeinden unter 20 000 Einwohnern ein
Gewerbegericht schaffen bezw . daß mehrere benach¬
barte kleinere Gemeinden eines Jndustriebezirkes zu
diesem Zwecke sich vereinigen . Hierauf hinzuwirken
müssen namentlich die Arbeitervereinigungen selbst
als ihre wichtige Aufgabe betrachten , damit die Ar -
beiterschaft mehr und mehr der segensreichen Wir¬
kungen des Gewerbegerichtes theilhaftig werden .

Professor Dr . Böhtlingk und die
Erste Kammer .

In der ersten Kammer brachte , nach dem „ Bad .
Landsmann " , Hofrath Dr . Engler , der Vertreter der
hiesigen Hochschule , die Böhtlingk -Affaii « zur
Sprache . Es hätten im Kolleg Demonstrationen
gegen Böthlingk stattgestmden , so daß der Senat sich
genöthigt sah , eine Untersuchung einzuleiten . _

Da -
bei habe sich herausgestellt , daß die betreffenden
Studenten gar nicht berechtigt waren , jene Vor¬
lesungen zu besuckM , und dast sie dem Kolleg nur an -

wohnten , um zu demonstriren . Der Senat ertheilte
ihnen deßwegen eine scharfe Verwarnung . Die Pro¬
fessoren der technischen Hochschule regten den größten
Werth darauf , daß auch in dieser Anstalt die volle

Lehrfreiheit zur Geltung kommt . Einem Manne , der
sich zu einer bestimmten wissenschaftlichen Anschauung
emporgerungen hat , dürfe nicht verwehrt werden , dast
er dieser Anschauung öffentlich im Kolleg Ausdruck

gibt . — Es handelt sich bei den verwarnten Studenten
um Mitglieder des Studentenvereins „ Lätitia "

. Letzt-

hin schon ging die Nachricht durch die hiesigen Blätter ,
daß die „Lätitia " eine scharfe Verweisung erhalten
habe ; 13 Mitglieder derselben erhielten noch eigens

einen strengen Verweis wegen ihrer Demonstrationen
gegen Professor Böhtlingk .

Wir sind durchaus damit einverstanden , daß selbst
auch Akademiker , welche die akademische Freiheil ge¬
niesten , Rügen und Strafen erhalten , wenn sie sich
gegen die akadeniischen Gesetze vergehen . Nun ist es
dem akademischen Bürger nicht erlaubt , ein „Kolleg
zu schinden "

, wie der studentische Ausdruck heißt , das
will sagen , kein Student dars eine Vorlesung be¬
suchen, für die er sich nicht eingeschrieben hat . Es
soll ferner gegen einen mißliebigen Professor nicht
demonstrirt werden , wenigstens nicht in der Weise ,
daß das Kolleg dadurch in bedeutender Weise gestört
wird ; denn das ist doch Keinem , der jemals eine
deutsche Hochschule besuchte , unbekannt , daß die Stu¬
denten es als ihr unzweifelhaftes Recht ansehen , unter
Umständen auch durch Scharren mit den Füßen ihr
Mißfallen über das Benehmen oder den Vortrag eines
Professors auszudrücken . Was den ersten Punkt , das
„Kolleg schinden "

, angeht , so dürfte auch da Jedem ,
der schon Akademiker war , bekannt sein , dast man
eine Sünde gegen diese Vorschrift unter Studenten
nicht gar schwer nimmt und daß in dieser Hinsicht
viel gesündigt wird . Gegen beide Satzungen haben
sich nun Mitglieder der „Lätitia " vergangen ; es
wurde eine Disciplinaruntersuchung gegen sie ein -

geleitet , sie wurden „ schuldig befunden " — wir wissen
über die Sackje nur das , was in den Zeitungen steht
— , vielleicht hauptsächlich desthalb schuldig befunden ,
weil fcstgestellt wurde , daß sie in der Absicht in die
Vorlesung Böhtlingks gingen , um , falls er seine be¬
kannten Tiraden loslasse , gegen ihn zu demonstriren .
Nun gut , diese Studenten haben sich vergangen ; ihr
Vergehen ist indest nach studentischen Begriffen , wie
sie herrschen und wie sic herrschten , eine Bagatelle ,
für die man sie allerdings strafen konnte . Wir wollen
also darüber weiter nichts sagen .

Nun kommt aber eine andere Frage . Warum
gingen denn diese Studenten in die Vorlesung des
Professors Böhtlingk ? Warum demonstrirten sie
gegen ihn durch Scharren ? Nun , in Karlsruhe rrnd
überall pfeifen es die Spatzen von den Dächern , dast
Professor Böhtlingk in seinen Vorträgen sehr gern
auf die Jesuiten , auf die Papstkirche und ihre Diener
zu sprechen kommt und dieses Thema in einer Weise
behandelt , daß er die Gefühle der Katholiken verletzt .
Wohlverstanden , nur Herr Professor Böhtlingk ist
dafür bekannt , Andere nicht . ES mag auch bei
Anderen hie und da etwas gesagt werden , was Dem
oder Jenem nicht gefällt , aber Professor Böhtlingk ist
dafür , wie gesagt , bekannt , wcitnm bekannt , daß
er keine Rücksichten kennt auf b te Gefühle seiner
etwaigen überzeugt katholischen Zuhörer . Nicht die
Wissenschaft , die der Professor doziren soll , verletzt
katholische Gefühle : das kann die Wiffenschaft ga -
nicht , denn sie ist objektiv , hat keine Absicht weder nach
der rechten noch nach der linken Seite ; wobl aber
kann die Art nnd Weise , wie die Wissenschaft dozirt
wird , verletzen ; ivenn sich z . B . in der Art der Dar -
stellung geschichtlicher Thatfachen fortwährend ein dem
Katholicismns feindseliger Geist zeigt , so ist daS ver -
letzend und durch nichts zu rechtfertigen an einem
Hochschulprofessor : es ist das ein subjektives unedles
Moment , das in die edle , erhabene Wissenschaft
hereingetragen wird , auf das man nicht nur gern
verzichtet , sondern das inan unter Umstände » auch
mit Entrüstung zurückweist , weil eS als absolut un -
berechtigt sofort erkannt wird . Zurttckzmveisen ist
dies besonders an einer deutschen Hochschule, an der
man Wissenschaftlichkeit verlangen kann nnd verlangen
muß ohne diese Zuthat . Dienn diese Art . dem Sub >
jektivismuS der persönlichen Voreingenommenheit
an den deutsckjen Hochschulen freien Spielraum zu

lassen , allgemein würde , so wäre das das schlechteste
Renommee für unsere Hochschulen : sie wären dann
keine Hoch schulen mehr . Sie würden zu Schulen
der Parteilichkeit und der Leidenschaft , die sich nur
nothdürftig einen wissenschaftlichen Mantel um -
hängten ; und gewisse Richtungen , die neben jeder
anderen ein unbestreitbares Recht haben , wären ohne
Weiteres verdrängt . Wenn ferner diese Art subjek¬
tiver Darstellung , sagen wir einmal mit persönlicher
Animosität gegen eine Konfession an einer Hochschule
von einem Professor geübt wird im Kolleg , so must
das von dieser autoritativen Stelle aus die denkbar
schlechteste Wirkung ausüben auf die Zuhörer , die
vielleM gar nicht im Stande sind. Subjektives und
Objektives auseinanderzuhalten . Ein solcher Lehr¬
stuhl wird schließlich in beschränktem Unrfang eine
Lehrschule der Intoleranz für diejenigen , welche im
späteren Leben in angesehenen , höheren Stellungen
mit Angehörigen der verschiedenen Konfessionen zu
thnn haben . Jedenfalls ist die Wirkrrng solcher Lehr -
thätigkeit eine schlimme .

Wenn nun diese Art , die Wissenschaft zu betreiben ,
und zwar als öffentlicher Lehrer zu betreiben , eine
durchaus ungehörige ist , so darf man sich nicht wun -
dern , dast dagegen Einspruch erhoben wird . Dieser
Einspruch ist an sich wahlberechtigt . Wenn man aber
glaubt , gegen einen solchen Einspruch , der zwar an
sich berechtigt , aber nach Formen , Umständen satzungs¬
widrig ist , diSciplinarisch Vorgehen zu müssen , dann
wäre eS nur ein Akt der allereinfachsten Gerechtig¬
keit, daß man auch gegen den disciplinär vorgcht ,
der die Veranlassung zu jenem berechtigten Einspruch
>var . Dann wäre es am Platz , dast man eine Unter¬
suchung nicht einseitig führte , sondern auch darnach
fragte , was denn thatsächlich vorlag auf der anderen
Seite ; hat nicht vielleicht derjenige , der eine Discip¬
linaruntersuchung gegen die Strrdenten verlangte ,
selbst sich so verfehlt , daß seine Disciplinirung noth -
wendig wäre ? Gerade im Falle Böhtlingk hat man
in Blättern allerlei Dinge gelesen , auf welche die zu¬
ständigen Stellen hätten achten müssen , wenn sie es
für nothwendig fanden , gegen die eine Seite vorzu¬
gehen . Ein einseitiges Vorgehen erregt nur Er¬
bitterung , besonders dann , wenn dieses Vorgehen
"eine Gewähr dafür bietet , dast daS Uebel mit der
Wurzel ausgerissen wird . Wir achten die akademische
Lehrfreiheit hoch ; aber wir empfinden es als un¬
gerecht . dast man im Falle Böhtlingk sich begnügte ,
die Studenten zu discipliniren , während auf der
anderen Seite nicht einmal der Versuch gemacht
wurde , zu erfahren , in wieweit die Demonstration
durch ungerechtfertigte Verletzung der Gefühle der
katholischen Strrdenten hervorgerufen war . Wir
glauben , Professor Böhtlingk hätte besser daran ge -
ttzan, eine Nntersuchnng gegen sich selbst zu bean¬
tragen , damit sich allenfalls herausgestellt hätte , daß
die Zeitungen über den Fall falsch berichteten , als dast
er offene Briefe an den Landtag , an den Präsidenten
des Landtages und an einzelne Abgeordneten schrieb.

Wie die Sache jetzt liegt , glaubt man , Böhtlingk
habe thatsächlich die akademische Lehrfreiheit , wie Abg ^
Fehrenbach sagte , zur Schimpfs reiheit mistbraucht .
man gibt den Studenten Recht , daß sie sich gewehrt
haben , und man empfindet es als nicht gerecht , daß
die Studenten gestraft wurden , weil die Untersuchung
nach beiden Seiten hin hätte stattfindcn rnüssen .

Entweder keine Disciplinarunter -
suchung gegen die Studenten , dann
auch keine gegen den Professor , oder
eine Untersuchung gegen die Stu¬
denten , dann aber auch eine gegen
den Professor .

Wna 's Kerlen .
Lon FloreuceHope .

Autoriiirte Uedersetzung nach Weldon'S LadieS Journal .
( Nachdruck v«,dor «n >

(Fortsetzung .)
Sie gingen nach dem Lommerhanse, um den Spetse-
cb zu holen. Babelte kam niit demselben herausge-
» kt und nickte Nina freundlich zu . Dabei bemerkte
sie, dast die alte Französin sie mit etwa- settsaniem
llsdrnck ansah.
„Was haben Sie . Babctte ?" stagte sie . Sie waren
f einen Augenb' ick allein. Mark war mit Angele in 's
ms gegangen, und Nina streichelte das Pony .
„ Mademoiselle sehe., so glticktich ouS . eS wäre schade.

Sie Hoffnungen hegten , da sie vergeblich sein
1

rä ^ on,iflir wird sich nie wieder verhciratben.
emalS . Er versprach c3 seiner Frau , der armen, kleinen
!adame, menicr Herrin . Es ist wahrhaftig war .

"
Tie alte Frau sprach französisch . Nina verstand und
rach die ' k» Idiom sehr gut.
Sie richtete sich auf , und obgleich jede Spur von
,rve ihr Gesicht verlassen hatle, und daS glückliche
cht in ihre» Augen erloschen war , antwortete sie klar
id ruhig, indem jie Babctte fest ansah : „Ich verstehe
tsi, warum Sie nur die» sagen ." Und dann mit
>em leichten Leben der Stimme : „Ich habe keine Hoff-

Da
"
Mark und Angc-le in diesem Augenblick znrück-

nen. so wurde nichts weiter gesprochen , und sie fuhren
. Das froh erregte Plaudern des KmdeS machte
na'S bedrücktes Schweigen weniger ausallend.
Nachdem das Pony in oer pemullaen, kleinen Schenke
tergebracht war, gingen sie nach dem Blasenterch .
» Wie unheimlich , aber wie schön , « es )lma au « ,
öie gern möchte ich ein paar Linien nach London für
ine Zimmer mitnehmcn.

"
, , . f .

» Ich müchie sie ansuhten." rief Angole und lief, bevor
na es verhindern konnte, schnell ans den Teich> zu. o
- steil Augenvück sah sie ihn in dem grünen Schlaimu
: Nande deS Teiches versinken .

Mark , der be' chästigt war , seine Staffellci anfzustellen ,
Höne Rina 'S Echreckensruf, und sah aufbtickend voller
Entsetzen , was geschehen war .

Angele war in Gefahr . Sein kleiner Sohn versank
in dem Morast giftigen Schlammes .

„Großer Gott ! " rief er. und war eben nur rechtzeitig
zur Stelle , un, Nina znrückzureißen , die vorwärts ge¬
stürzt war , um dem versinkenden , vor Furcht schreienden
Kinde zu helfen .

„Nicht Cie " , rief Mark heiser und watete selbst in den
Morast hinein .

„Es ist Alles gut, mein Söhncken, Du bist in Cicher-
ücü "

, sagte der Vater , indem er das Kind emporhob.
Angi-le war gerettet. Schluchzend umklammerte er

mit seinen Aermchcn den Hals des Vaters ; doch es war
keine leichte Sache , herausznkommen. Mart hielt sich an
den schwachen Binsen und Gräsern , die ihm keinen festen
Halt gewähren konnten und sank nur um so tiefer.

„Kommen Sie unS um's HimmetSwillen nicht nach .
"

ries er. als er sah , daß Nina sich dem Morast näherte
und ihre Hand anSstr eckte, um ihm zu hetsen . „Ich
fürchte . Sie mit hereinzuzichen . "

„So geben Sie mir Angöle. Werfen Sie mir das
Kind zu , ich kann eS sicher arrffangen, fürchten Sie
nichts," ricf Nina , die Arme auSstrcckend.

Zm nächsten Augenblick hielt sie da» schluchzende
Kind fest in ihren Armen.

„Weine nicht, Liebling, ich must Dich jetzt nicdersetzen.
damit ich Vati Helsen kann, " sagte illina. „ES ist schon
Alles gut," fügte ste hinzu, seine Thränen abwischcnd ,
„ furchte Dich nicht".

„Jetzt fassen Sie meine Hand, Mr . Lindsay. Ich bin
lehr stark ."

Der Künstler war bis an die Knie in den moderigen,
urüncn Schtanim eingesunken . Jetzt erfaßte Mark Nina 's
Hund uns »nt einem Ruck und der größten Anstrengung,
du er je gemacht halle, war er frei und sah sich auf
festem Boocn.

Nma 's Gesicht war von tödtlicher Blässe überzogen

und jetzt , als die Gefahr vorüber war , }tttene ste rote
Espenlaub.

„Sie müssen so schnell wie mögttch aus den nassen
Kleidern heraus und Angöle auch . Wir müssen sofort
zurück." sagte daS Mädchen.

„O , mir thut es nichts. Aber wie steht e» mit dem
Knaben ?" fragte Mark ängstlich .

„Ja , ich will ihm die Schube und Strümpfe a»S-
ziebcn und ihn in den Sdawl hüllen , den ich milgebracht
habe. Ich fürchte die Kälte weniger als das Gift des
Schlammes . Ich glaube sicher, daß eS gefährlich ist."

„ Gehen wir also . ES thut mir leid , daß unser
Picknick gestört ist. Miß Ralston . Ich hoffte , wir würde»
einen glücklichen Tag miteinander verleben," sagte Mark
vedaiicrnd.

Nina erwiderte nichts, aber ihr Herz schlug schneller
bei seinen Worten , und ihr Gesicht färbte sich roffg.

Sie siihien schnell zurück, und Nina half Babette,
Angele zu Bett zu bringen, der sehr schwach und müde
zu sein schien.

AtS dlina inS Wohnzimmer zurückkehrte fand ste Mark,
der feinen Anzug gewechselt halte und ans sic wartete.

„Wir müssen hier unser Picknick halten. Miß Natilo » ,
statt im Walde . Setzen Sie sich und essen wir . Ich
habe einen wahren Heißhunger und Ste wahrscheinlich
auch . Was denken Sie , wie eS dem Cöhnchen geht ?"

„Er ist sehr schläfrig . Ich habe ihn warm zngedcckl,
und ihm etwas HeißcS zu trinken gegeben . Ich hoffe,
daß der Unfall dann ohne böte Folgen bleiben wird.

"

„Sie fürchten doch nichts," nicht wahr ?" fragte Mark
ängstlich aufblickend .

„Er ist zart , doch fürchten Sie nichts, Mr . Lindsay.
Ich hoffe, morgen wird der liebe , kleine Bursche so ver¬
gnügt wie immer umherlaiisen.

"

„ Ich habe nur ihn in der Welt, " sagte Mark.
„ Dann sind Sie besser daran als ich, denn ich habe

Niemand," sagte Nina mit traurigem Lächeln .
Und doch scheinen Sie glücklich.

"

„ Glücklich !" Sie wiederholte das Wort mit einem
Seufzer . Daun , in eutschtosseuem Tone sprechend , fuhr

sie fort : „O ja , ich denke, ich bin glücklich. Ich habe
meine Arbeit und nianches an ere , das mich interessirt."

Rach dem Effen ging Mark mit ibr an der Klippe
entlang , daS schlafende Kind in BadetkeS Obhut zurück-
taffcnd .

Sie standen still, um den Untergang der Sonne über
dem Meere zu beobachten . Ihre Herzen waren voll ,
und ste standen schweigend, in die wechselnde Schönheit
der Wolken vertieft.

Als die Sonne die purpurnen Wogen küßte und in
der kühlen Tiefe veisank, legte Mark unwillkürlich seine
Hand auf Ri »a '». Das Mädchen zog die Hand nicht
zurück und Mark füblte sie in der seinen zittern.

„Nina , Nina !" flüsterte er, indem sein Her,,stürmisch
pochte, denn plötzlich sagte ihm etwas, daß seine Liebe
erwidert werde . , .

Doch sie ivandte sich von ihm mit emem erstickten
Schluchzen . Sie ball te an das , wa» Babctte gesagt
halte und auch ihm kam in diesem Augenblick die Erinne¬
rung an daS der Todtcn gegebene Versprechen zurück, und
er ließ ihre Hand fahren.

„Es ist Zeit, nach Hause zu gehen.
" saate er, und

seine Stiiume klang kalt und verändert , diina zitierte.
Einen kurzen Augenblick hatte sie gedacht, daß da«

Glück zu ihr käme. Sic halle in glücklicher Erregung
geziltcrt, als sie jenem Blick in seinen Augen begegnete
und die Worte „Nina , Nina " hörte.

Jetzt war eS vorüber, e» war cm Traum gewesen .
Sie verabschiedete sich von ihm und schlug den steilen

abfallenden Weg nach der Hülle ein . während er mit
der Versuchung känipfte , ihr seine Liebe zu gestehen.

Er dachte an Ang. te, die hübsche Angöte und ihre
anspruchsvolle Forderung .

Die Liebe , welche er für ste empfunden hatte, war
mchtS gegen die Leidenschaft , die in seiner Brust für'Jmm glühte. Plötzlich war eS ihm überwältigend klar
geworden, daß diese Liebe dauernd und echt sein würde.
„ » ^ ie wird bald gehen . Nächste Woche sind ihre
Ferien vorüber . ES ist besser so . Sie wird vergessen,
aber ich — nie ." (Schluß folgt.)



Zur Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 25 . März .

Kotomau von Tisza f .
Am Sonntag ist im Alter von 72 Jahren in Budapest

Koloman Tisza von Borosjcnö gestorben , früher unga¬
rischer Ministerpräsident und jedenfalls einer der bedeu¬
tendsten Staatsmänner in « modernen Ungarn — auch
ganz von der modernen ungarischen Schule . In Deutsch¬
land hat Koloman von TiSza dcßwegen in sehr gutem
Ansehen gestanden , weil er den frenndnachbarlichen und
bundesstaatlichen Beziehungen zum -deutschen Reiche stets
allergrößten Werth beilegte . Schon im Jahre 1861 er¬
kannte die „Gemäßigte Linke " im ungarischen Parlament
den damals kaum mehr als 30 Jahre alten Tisza als
ihren Führer an ; im Jahre 1875 verband sich diese
Tisza -Partei mit der Deal - Partei zu der großen libe¬
ralen Regierungspartei , die seitdem m Ungarn die herr¬
schende geblieben ist. Koloman von Tisza war mit
einer Unterbrechung von eüiigen Monaten Minister¬
präsident von 1875 bis 1890 .

Deutschland .
Berlin , 25 . Mär »

Der Kaiser machte heute dem österreichisch -
ungarischen Botschafter einen Besuch , um per¬
sönlich seiner Thcilnahme an dem Hinscheiden Koloman
TiSza 'S Ausdruck zu geben .

— Prinz Heinrich sprach der hiesigen amerika¬
nischen Botschaft seinen Dank für den Empfang bei
seiner Ankunft in Cuxhaven durch den amerikanischen
Marinealtachs Bechler in folgender Depesche aus :
„ Empfangen Cie , soivie die übrigen Mitglieder der Bot¬
schaft. nieiuen innigsten Dank für den Empfang bei
meiner Rückkehr auS den Bereinigten Staaten . Ich
werde niemals die herzliche und großartige Gastfreund¬
schaft vergessen , die niir in Ihrem Lande zntheil wurde ,
und die mir vom amerikanischen Volke bewiesene
Freundschaft .

"
— Eine Extra -Ausgabe deS „Militärwochenblattes "

veröffentlicht folgende Ernennungen : Der Groß -
herzog von Luxemburg wird zum Generaloberst
befördert , Generalleutnant v . Rosenberg -GruSzozynSki ,
Kommandeur der 19 . Division , wird zum Gouverneur
von Thorn ernannt ; verabschiedet wurde General von
Aman . Gouverneur von Thorn , Generalleutnant v . Buck,
Gouverneur von Spandau , Generalmajor v. Kleist ,
Kommandeur der 29 . Jnsanteriebrigade .

eD Die „Cudd . Reichskorr ." schreibt : Die kürzlich in
einen ! nationallibcralen Blatte aufgctauchte optimistische
Lisflon , wonach unter den diesmaligen Ostereiern sich
auch schon die neuen Handelsverträge mit Rußland ,
Oesterreich -Ungarn und Italien in mehr oder minder
inSgebrülelem Zustand vorfinden sollten , konnte nirgends
Glauben erwecken. Ueber eine allgemeine Bereitwilligkeil
>er bisherigen BertragSstaaten zur Erneuerung ihrer
Abmachungen hinaus ist alles , was von Unterhandlungen

wegen künftiger Handelsverträge erzähU wird , niit größter
Vorsicht aufzunchmen . In einer Wiener ZeitungS »
Korrespondenz , die sich — ungefähr wie Imna a nn
iiuyndo — „Die Information " nennt , wird die Be¬
hauptung ausgestellt , lie deutsche, die österreichische und
die italienische Regierung hätten anscheinend ein Protokoll
mit der Klausel unterzeichnet , daß für den Fall parla¬
mentarischer Hindernisse gegen die neuen Vereinbarungen
die geltenden Verträge auf unbestimmte Zeit verlängert
verden sollen . Ein derartiges Protokoll existirt nicht ,
und eS werden auch keine Verhandlungen geführt , die
auf Unterzeichnung einer Abmachung dieses Inhalts ge¬
richtet wären . Auch die Angabe , es sei zwischen den
Regierungen des Dreibundes „eine Vereinbarung über
die Erneuerung der Handelsverträge . getroffen "

, ist, sofern
damit nicht bloß auf die wohl

'
nirgends bezweifelte

grundsätzliche Vertragsbercitschaft , sondern auf ein wirk¬

liches paetm » de contrahendo hingedeutet tvird , nicht
begründet .

— Die Ausweisung polnischer Studenten , die am
Polytechnikum in Charlottenburg studirten ,
toird von den Polen zum Gegenstände einer Inter¬
pellation im österreichischen Abgeordneten¬
hause gemacht . Einbringer der Interpellation ist der
Obmann des Polenklubs , Herr von Jaworski , unter¬
zeichnet ist sie vom ganzen Polenklub . Herr von
Jaworski will wissen : ob österreichische Unterthanen
unter den Ausgewiesenen sind ; aus welchen Gründen
die Ausweisung erfolgte ; was die österreichische Re¬
gierung thun tvolle , um „ die akademische Freizügig¬
keit österreichischer Unterthanen polnischer Nationalität
zu wahren " ? So viel man weiß , handelt es sich um
ruffische Unterthanen . Die zweite Frage kann die
österreichische Regierung nicht beantworten . Die dritte
Frage wird hinfällig , wenn die erste verneint wird .
Man sollte meinen , der österreichische Polenklub hätte
besser die Sache der polnischen Fraktion im
preußischen Abgeordnetenhause überlassen !

— „ Deutsch - österreichisches Bnudnist . " Der Lon¬
doner „Daily - Expreß " berichtet ganz ernsthaft ,
zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn sei ein
Sonderbündniß abgeschlossen , oder werde bald ab¬
geschlossen werden . Italien sei unsicher für den Drei¬
bund geworden , und nun sollten besondere Abkommen
getroffen werden für den Fall , daß „ Frankreich und
Rußland gemeinsam dem deutschen Reiche den Krieg
erklären oder Rußland die Stellung Deutschlands
in China zu schädigen suche u, s . w .

" Die ganze Ge¬
schichte ist natürlich von Anfang bis zu Ende Un -
sinn .

cm Sterblichkeit der weib ' ich - « Bevölkeruni .
Der kürzlich erschienene sechste Band deS „Ctaüstischen
Jahrbuches für daS Königreich Bayern " enthält inter -
effante Angaben über die Abnahme der weiblichen Sterb¬
lichkeit, die stärker ist als dieselbe Abnahme bei dem
männlichen Geschleckte. DaS Verhältniß geht am klarsten
bervor a »S einigen Ziffern ; danach trafen auf je tausend
Einwohner

30,3 männliche , 28,0 weibliche Gestorbene1830 - 1835
1860 — 1865
1865 - 1870
1871 - 1875
1881 - 1885
1886 - 1890
1891 - 1895
1896 - 1900

31 .1
33,9
35 .5
31,8
30 .5
29 .2
27,0

29,3
29,9
31 .1
28 .2
27,2
26,1
23,7

Die Ziffern stellen dem Bayernlande im Allgenieinen
ein glänzendes GesundheitSzeugniß auS . Die Weiblich¬
keit dort widersteht aber dem Tode noch uni ein ganzes
Drittel erfolgreicher , als daS männliche Gelwlecht .

Technische Hochschule in Breslau . Die
Schlesier haben sich nicht umsonst geregt : in neuester
Zeit ist es wahrscheinlich geworden , daß die neue tech¬
nische Hochschule in Breslau gleichzeitig mit derjenigen
in Danzig zur Eröffnung gelangt . So hat sich
Ministerialdirektor Althoff selbst in einer Versamm¬
lung in Breslau ausgesprochen .

Dresden , 25 . März . Prinzessin Heinrich von
Preußen ist gksreru zu mehrtägigem Besuch ihres
ältesten SohneS , des Prinzen Waldemar , in Dr .
LahmannS Sanatorium eingctroffen .

lreiz . 25 . März . Tie „Greizer Ztg ." meldet , der
Krästezustand deS erkrankten Fürsten Hein¬
rich X > I ' . 1rizwar erschüttert,könne sich aber
bald bessern . Weitere KrankheilSdrrichle werden nicht
auSgegeben . Der Fürst ist 56 Jahre alt .

Reuwied . 25 . März . Fürstin - Mutter Marie von
Wied ist gestorben . Die Beisetzung findet Donnerstag
Vormittag auf dem Friedhof in MomepoS statt . In
der Oeffentlichkcit , so erzählt die „Ctraßb . Post "

, ist ver -
hältnißiiiäßig wenig bekannt geworden , daß die jetzt ver¬
storbene Fürstin - Mutter zu Wied in späteren Jahren

eine zweite Ehe eingegangen ist mst den , vormaligen
badischen Minister Frhrn . Franz von Roggenbach ,
dem ersten Kurator der Straßburger Kaiser Wilhelms -
Universität . Freiherr von Roggenbach hat am 23 . März
sein 77 . Lebensjahr vollendet , ist also etwa zwei Monate
jünger als die Fürstin .

Stuttgart . 24 . März . Ter bayerische Minister¬
präsident Graf v . Crailsheim ist, dem „Cchw . M .

"

zufolge , gestern Nachmittag wieder nach München znrück-
gercist . Der Besuch in Stuttgart ist wegen des Trauer -
faüS etwas stiller ausgefallen , atS er beabsichtigt war .

Ausland «
Pest , 25 . März . Der deutsche Botschafter , Fürst

Eulen bürg , ließ im Auftrag d«S deutschen Kaisers
dem Grafen Stephan Tisza folgendes Beileid¬
schreiben zugehen : „Ter deutsche Kaiser , mein aller -
gnädigster Herr , haben mich beauftragt . Euer Hochge¬
boren den Ausdruck Allerhöchstseiner herzlichen Antheil -
n adme an dem schweren Verlust zu üdcrmitieln , den Sie
erlitten . Seine Majestät crinnern sich der großen Ver¬
dienste des Dahingegangenen um daS Vaterland und
leben darin einen erheblichen Trost für die Söhne und
Hinterbliebenen .

Innsbruck , 25 . März . Eine große Menschenmenge
brachte , nach der „Neuen Freien Presse "

, gestern Abend
dem klerikalen Abg . Förg vor seinem Hause eine Katzen¬
musik wegen seiner Abstinimung über daS tschechische
Technikum in Blünn . Die Menge wollte dem Grafen
Trapp , der gleichfalls klerikaler Abgeordneter ist, auch
eine Katzenmusik dringen , wurde aber von der Polizei
zurückgewiesen . (Diese Katzenmusiker haben sich ihre
musikalische Kenntnisse angecignrt auf dem alldeutschen
Konservatorium im Wiener Radauparlanient . Direktor
Schönerer vorm . Wolf und Schönerer .)

Prnis , 24 . März . Der Socialist JaursS schreibt
in der „Petite Republique " anläßlich eines HaderS mit
einem nationalistischen Blatte : „Es gibt nur ein Mittel ,
das allzu engeBand , daSRußtand mitFrank -
reich verknüpft , zu lockern. ES besteht darin , daß
zwischen Frankreich und Deutschland stiedliche und höf¬
liche Beziehungen gesichert werden . — Deputirten -
kammer . Än Antrag auf Aufhebung des Gesetzes,
welches bei den Wahlen zur Deputirtenkammer
das Kandidiren in mehreren Bezirken verbietet , wird ab -
gelchnt . Ein Antrag , nach welchem der Präfekt sich nickt
weigern darf , einem Kandidaten die endgiltige Bescheini¬
gung Über die Abgabe der Äandidaturerkiärnng auszu -
stcllcn, wird mit 252 gegen 235 Stimmen angenommen ,
nachdem IlntcrrichtSniinistcr L c y g u e S darauf hiagewieje »
hatte , daß Mitglieder der Familien , welche in Frank¬
reich geherrscht haben , ihre Kandidatur würden ans -
stcllen können . Alemane befürwortet einen weiteren
Abänderungsantrag , nach welchem die vom StaatS -
gerichthof vcrurthcilten und die Mitglieder der Familie » ,
welche früher in Frankreich geherrscht haben , nicht wähl¬
bar sein sollen . Dieser Antrag wird an die Komniission
verwiesen . Hierauf wird mst 330 gegen 221 Etüllmcii
ein Antrag angenommen , die Weilerberathung auf
niorgen zu vertagen , und die Sitzung geschloffen.

Haag , 25 . März . Amtlich wird mitgetheilt : Ter
Gesundheitszustand der Königin ist zur ZeU
zufriedenstellend , indessen ist der Leibarzt der Meinung ,
daß im Interesse der Gesundheit der Königin große An¬
strengungen vernüeden werden wüsten . Die Königin
» mßle zu ihrem protzen Bedauern sich entschließen ,
dieses Jahr den alljährtichen Besuch in Amsterdam aus -
zugeben .

Petersburg , 25 . März . Der „NegierungSbote " ver -
öffentücht eine» Bericht über die Studeutenunruhen
in Moskau . Es steht danach fest, daß fest Ende 1901
unter den Hörern der Hochschulen eine regierungs¬
feindliche Bewegung ousgebrochen ist. Um diele
Bestrebung knndzugeben , veranstalteten die Agitatoren in

Kirchliche Nachrichten.
Girr . Kardinal - Fürsterzbischof Dr . Missia ist

am 24 . o . NachtS an Herzlahmung gestorben . Kardinal
Missia war am 16 . December 1838 in Heiligenkreuz bei
Lutlenbcrg in Untersteiermark geboren , war am Germanikum
in Rom und erhielt auch dort 1863 die Priesterweihe . Von
Rom nach Steiermark zurückgekehn , war er Professor und
Piälekt am Änabenseminar in Graz , wurde Hosloplan des
Fürstbischofs Zwerger . OrdinariatSkanzlcr und Kanonikus
in Graz . Am 14 . Juni erfolgte seine Ernennung znm Fürst¬
bischof von Laibach . Nach dem Tode deS FttrsterzdischofS
Gollmayer wnrde er am 12 . Dezember 1897 auf den fürst-
er,bischöflichen Stnhl von Görz berufen . Am 19 . Juni 1899
wurde er zum Kardinal der heiligen römischen Kirche ernannt .

DaS Wirken de? verstorbenen Kardinals war ein ebenso
NugeS wie erfolg - und einflußreiches ; er genoß ein außer¬
gewöhnliches Vertrauen . Mit Mijsta ist ein ausgezeichneter
Sirchenfürst tahiiigcgangen , der dem Papst wie dem Kaiser
gleich auS vollstem Herzen ergeben war .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe . 26 . März .

— Großh . Hoftheater . Montag weilte Frau Cosi ma
Wagner in Karlsruhe , sie scheint ans der Inspektions¬
reise begriffen zu sein, um das diesjährige Bayreuther
Ensemble , soweit alS nöthig , zu ergänzen . Cie fuhr
sogar mit Frau Mottl nach Baden - Baden , wo a »
diesem Tage der „Troubadour " gegeben wurde . Frau
Eosima hörte daselbst Fräulein Zdenka Faßbender
und deren Leistung atS „Leonore " gefiel ihr so gut .
daß sie die Sängerin alsbald für diese Saison nach
Bayreuth verpflichtete , wo sie „Brünhilde " rc . singen soll.
Herr van Gorkom soll als „ Graf Luna " in Baden
wieder ganz besonders gefallen haben .

Wir wir hören , sei die Aufführung von Mozart 's
„Don Juan " abermals bis auf Weiteres verschoben ;
eS scheint un » beinahe . alS sei die voraussichtlich nicht
ganz befriedigende Besetzung einzelner Parthien des
Werkes die Ursache dieser abermaligen , vom Standpunkt
der Kunst au » wohlgerechtfertigten Verschiebung .

Bei den Aufführungen des „ GötzvonBrrtichingrn "
und des in Vorbereitung befindlichen „Käthchen von
Heilbronn " wird Herr Dr . Kilian die Regie führen .
Auch eine Novität , „Miß HobbS " wird daS Schauspiel
bringen ; Puttitz 's bekanntes „Schwert deSDamokleS "
konimt „neu einstnbirt " zur Aufführung .

AtS Haliplfeslvorstellung bei den bevorstehenden Jubi -
läuniSfeierlichkeilen ist ein „ Festspiel " de» einheimische »
Dtchler » Bierordt und der 3. Akt „Der Meister¬
singer " bestimmt .

Fräulein Käthe WarmerSperger ist neulich im
„Waffenschmied " gleich nach dem 1 . Akte für hier
engagirt worben ; es soll »och ein weiterer Gast für das
ftri werdende Kotoraturfach iu Sichi fei», der in nächster
ZeU Auftreten wird .

* 0 m
----- Bon Hochschulen . Kaplaueiverweser vr . Ml .

Kattenbacher in Neuenbürg am Rhein , ein
Schüler der Capienz in Fr ei bürg , hat in der letzle »
Wocke daS Profefforexame » für neuere Philologie
bestanden . Derselbe ist der einzige Neuphilologen aus dem
KlerusderErzdiöeeseFreiburg .— An der Heidelberger
llniversität fanden im nunmehr verflossenen Wintersemester
89 Promotionen auf Grund eingereichter Disser¬
tationen statt . Von diesen neuen Heidelberger Doktoren
waren 35 Chemiker , 15 Mediziner , 13 Rationatökonomen ,
7 Germanisten u . s. w . Bon den zwei proniovirlen
Domen studirte die eine Germanistik , die andere Kunst¬
geschichte. — Der Privatier Dr . jur . St. Pöhlmann
in Würzburg feierte dieser Tage sein bOjäbrigcs
Toktorjubiläum . Die juristische Fakultät der Universitäl
Würzburg erneuerte ihm das Doktordiploni . Pöhlmann
gehört zu den wenigen noch lebenden Studenten , die in ,
Jahre 1848 den Auszug der Würzburger Studenten¬
schaft nach Werlheim mitmachten . Später war Pöht -
mann lange Redakteur der „Würzburger Presse "

. —
Professor von Savigny wird im kommendeii Semester
noch an der Universität Marburg Vorlesungen halten
und erst zum Herbst nach Münster übersiedeln . — Der
erste Assistent am Straßburger UniversitätSinstiliit
für Hygiene und Bakteriologie Dr . Hayo Bruns aus
Hannover ist z»m Direktor deS neu errichteten bakterio¬
logischen Instituts in Gelsenkirchen berufen worden .
Zum Nachfolger deS Dr . Bruns wurde Dr . med . H .
Kayser auS Kaiserslautern ernannt . — Der Privat¬
dozent für Musikwissenschaft , D >. jnr . et . , I>iI . Arthur
Prüfer , wurde znm a . o . Professor in der pdikosophi -
schen Fakultät der Leipziger Universität ernannt . —
Zum Lektor der Zahnheilkunde an der Universität Basel
ist der Zahnarzt Dr . ui>d . et plnl . Gustav Preiswerk
ernannt worden . — Der Privotdozent für Geschickte der
Architektnr und de- Kunstgewerbes an der Technischen
Hochschule zu Dresden Dr . phü . I . Sponfel wurde ,
wie die Vossische Zeitung berichtet . z» m a . o. Professor
ernannt . — Am 12 . Dezeniber begeht die Universität
Dorpat das Fest ihres 100jährigen Bestehen ».

— Eine neue Ausgabe der Poesieeu Le,S X in . hot
die italienische Universatbibliothek (Herausgeber Conzogno
in Mailand ) in ihrer Nr . 287 veranstaltet . Ten lateini¬
schen Originalen ist glAchzeitig die von PapiimkuluS
(Pseudonym von Cesare Testa ) hergestellte italienische
Uebersetzling beigegcben . Der Mailänder Osscrvatore
Caltolico sieht in der Ausnahme der dichterischen
Schöpfungen de» regierenden Papste « in einer nach
Herausgeber »nd Inhalt sonst kirchenfcindlichcn Samm¬
lung eine Huldigung , die gleichzeitig auch für die billige
Denkart der Verleger Zeugniß gibt .

— Pater Hartmann in Rom . Am 18 . b. M . ist
Pater Hartmann nach einem kurzen Aufenthalte bei
seinen Verwandten in Innsbruck und Bozen wieder in
Rom eingetroffen , herztichst begrüßt von einigen seiner
Verehrer und Bekannten . Er wirkte am 20 . d . M . in
einem Coorerte im Lokal « de» deutschen Künftlervereiue »

mit und wird ani Gründonnerstag das Nosstnijetie
>v . b» i m - ter , von den Eleven seines MusikkonservaloriumS
anfgcfnbrt , dirigiren .

— Tie deutsche Shakespeare » Gesellschaft hält am
23 . April , VornnltagS 11 Uhr , in Weimar ihre dies¬
jährige Generalversammlung ab . De » Fenvortrag
über die Entstehung deS „Hamlet " bat Professor Dr .
Lchieck ( München ) übernommen . Nachmittags findet
Festessen und am Abend im Hostheater eine Aufführung
deS „ Kaufmanns von Venedig " statt , wobei v. Poss ar l
(München ) den Shylock spielen wird .

— Die Pensionsanstalt deutscher Jonrnalisten nnd
Schriftsteller (E . V ) in München , der seiner Zeit auch
S . K . H . der Großherzog von Baden einen be¬
trächtlichen Betrag huldvollst stiftete , veriendet soeben
einen Auszug auS ihrem demnächst erscheinenden Ge¬
schäftsbericht für 1901 . DaS vrrfloffene Jahr brachte
nach verschiedenen Richtungen hin erfreuliche Erfolge
und bedeutet einen weiteren Fortschritt in der Entwicklung
des Humanitären UnteniehmeiiS . DaS Berniögen der
Anstalt ' bezifferte sich Ende 1901 auf 660,000 M . und
ist bis zur Erstattung deS Berichts auf 700,000 Mark
angewachsen . Ter Zugang an ordentlichen Mitgliedern
hat den der Vorjahre überholt ; unter den im verflossene »
Jahre beigetrelenen außerordentlichen Mitgliedern befinden
sich wiederum hervorragende Firmen deS deutschen Buch «
und ZeilungsverlageS .

— Ein internationaler Kongreß der « edieinischen
Preffe wird in Monaco vom 7 . bis 9 . April avge -
halten werden . Ter Fürst von Monaco hat den Ehren -
vvrsitz übernommen . Alle europäischen Nationalitäten
werden bei den dreitägigen Verhandlungen verlreten sein.
Für die Theilnedmer an dem Kongresse werden auch
Feste und Empfänge in dem Fürstenthum veranstaltet
werden .

— Zur internationalen Erforschung der Nordsee hat .
wie auS London berichtet wird , die britische Negierung
einen Betrag von über 800,000 Mark zur Verfügung
gestellt , der auf die Zeit von drei Jahren vertheiit werde »
soll . Bald » ach der internationalen Konferenz , die An¬
fang April in Kopenhagen statlfindet , sollen die britischen
Schiffe bereit sein , mit denen der anderen interessirlen
Länder gemeinschaftlich die geplanten Untersuchungen z»
machen . Wahrscheinlich werden wenigstens für da » erste
Jahr die britischen Schiffe geheuert , aber wenn die Unter¬
suchungen werthvolle Aufschlüsse ergeben , wa » sicher er¬
wartet wird , kann die festgesetzte Summe vergrößert
werden , so daß die Behörden in der Lage sein werde »,
eigene Schiffe zu bauen und die Zeitdauer der Unter¬
suchungen von drei ans fünf Jahre auSziidehiien .

— Tie FreSkeu von Bernardino Luiui . die für ein
deutsche » Museum erworben werden sollten , werden
nicht in '» Ausland kommen . Der Gemcinderath von
Mailand hat jetzt den Ankauf der Fresken , die dem
berühmtesten Leonardo da Vinci - Schüler , Bernardo
Luini , zugeschrieben werden , zum Preise von 33,000 Lire

verschiedenen Städten Straßeimimiheii - In Moskau
fanden am 22 . Februar und ani 2 . März Kundgebungen
statt . Vor und während der Unruhen wurden im ganzen
682 Personen verhaftet , die die Kundgebungeil vorbereitet
hatten , an ihnen theilnahmen oder wegen ihrer „persön¬
lichen Gesinnung " strafbar sind . Es war anfangs be¬
absichtigt , alle in entfernte Gegenden des Reiches zu
verschicken, wo sie längere Zeit unter Polizeiaufsicht l ? ben
sollten . Der Kaiser befahl jedoch, nur die Haup ^
schuldigen in das Gouvernement Irkutsk zu verbannen
und die übrigen mit 3 bis 6 Monaten Gefängniß zu
bestrafen . Nach Irkutsk wurden 35 Personen für die
Tauer von 2 bis 5 Jahren verbannt , 567 wurden mit
3 bis 6 Monaten Gefängniß bestraft , 6 an Orten , wo
sie Eltern und Verwandte haben , für die Dauer eines
Jahres unter Polizeianfstcht gestcltt ; gegen 14 wurde
das Verfahren eingestellt . Unter den Betheiligten be¬
fanden sich 537 Studenten der Moskauer Universität ,
56 verschiedener Hochschulen und Institute , 55 Hörerinnen
verschiedener Kurse und 34 Personen verschiedener Stände ,
darunter auch Frauen . Die meisten werden die Gefängniß -
strase in Archangelsk verbüßen .

Äonstaulinopel , 25 . März . Tie diplomatischen
Vertreter Oesterreich - UngaruSund Rußlands in
Sofia unternahmen bei der bulgarischen Regierung
ernste Schritte wegen deS macedonischeu Komiteö .
Die bulgarische Regierung erklärte , sie begünstigte niematS
die Umtriebe des KomiteS , da sie geeignet seien, Unruhen
in Macedonien heroorzurufen , und versprach , die strengsten
Maßregeln zu ergreifen , um die Bildung vou Bauden
in Bulgarien zu verhindern und den Zuzug störender
Elemente in Macedonien hlntanzuhatteu .

L .-ndu , 25 . März . „Daily Chronicle " erfährt , daß
während die Unterhandlungen vor sich gehen , alle
Angriffsbewegungen der britischen Truppen «
abtheilungen gegen deWet , Delarey undBotha
unterbrochen wurden , während sich die drei Buren «
sichrer dazu verstanden haben , alle Augriffsoperationen '
bis zur Rückkehr der Burenabgesandten zu den Trapper
zu unterlassen . D,e „Daily Mail " erfährt dagegen , von
einem Waffenstillstand sei keine Rede ; die mili »
lärischeli Operationen , die gegen Delarey vor kurzem
begonnen haben , würden energisch wld ohne Unterbrechung
fortgesetzt .

London , 24 . März . (Unterhaus .) Brodrick
thcilt mit , daß Schalk - Burger vor 14 Tagen vor .
Lord Kitchener freies Geleit erbat , um mit Slcijn
dre Möglichkeit der FriedesVorschläge zu besprechen.
Kitchener wllligte mit Zustimmung der Regierung ein.
Die Blätter sind voll optinlistischrr Hoffiumgen aus
Frieden . Man erzählt , der König sei ganz anderer
Absicht als Chamberlai », er wolle kein „zweites Irland " .
Tie Zukunft wird erweisen müsse» , was Wahres an -
allen Hofftlungen ist.

Wovhhock , 25 . März . Mit Lord Kitchener ' - Er «
landnitz haben (wie schon kurz gemeldet ) Sckatk
Burger , LukaS Meyer , Reitz , Jakody , Krogh
und Bänder velde . welche die Regierung von Trans¬
vaal bilden , niitlelst ConderziigeS von Balmoral aus die
Reise in die Oranjekolonie angetrelen . Sie verließen
Balmoral am 22 . ds ., verbrachten die Nacht in Viljocns «
dlift und setzlen in Begleitung von sechs en -g « ;
tischen Stabsoffizieren am 23 ., Vormittags , die i
Steife nach Kroonstad fort . E » gebt das Genickt , die !
Burenabgesandlen seien für allgemeine Uebergabe ,
um dem Kriege ein Ende zu machen .

Präto ia , 25 . März . In den holländischen Kirchen
wurde gestern miigethcitt , daß auf Erslichen der Burcn -
delegirten der nächste Sonntag alS Bettag für die
Wiederherstellung deS Friedens gehalten
welden soll.

Prätoria , 25 . März . Lord Milner erließ am
22 . März eine Bekanntmachung , durch die eine ständig ^
Polizeit .uppe für die Städte des Orauiesreistaatcg

für das dortige Museum beschlossen. Vom Ausland «
soll der doppelte Preis geboten worden sein.

-- --- Versteigerungen . Bei Sotheby in London kam
am Donnerslag das berühmte „RoyU Hook“ oder „ Hook
t ' >r a King “ zur Versteigerung , das auf Veranlassung
de » Königs Philipp von ftraiifrcid ) 1279 zusanniiengc -
stcllt, vo » William Caxlon übersetzt und 1487 von ihm
i » Wcsinnilster gedruckt wurde . Das Buck , von dem eS
nur fünf vollständige Exemplare geben soll, brachte
44,500 M . — Bei Christie ( London ) wurden SamS
lag Zeichnungen und Stiche der Howard Kccling -
Sannnlung und Bilder vo » Jodn Osmaston ver¬
steigert , wobei folgende Preise erzielt wurden : Rem -
brandt „Bildiiiß einer Daiiie im rolhenK . eid mit Perl -
deiatz" 22,050 M . ; Sir Jvshna Reynolds „Mrdnme
Schniverliu " 8820 M . ; P . Rasmylh „ Landschaft mit
Wassermühle 6090 M . ; F . Wheatley „ Die Hochzeit "
5890 M .

— Vom Theater . Meyer - OlberslebenS Oper
„Der Haubenkrieg von Würzburg " konnte eS
im Münchener Hoftqealer nur zu einer gelheillen An¬
erkennung bringen . Der belgtsch-sranzö >tjche Kom¬
ponist Le Borne , dessen Oper „ Mudarra " vor mehreren
Jahren zum ersten Mat im Kgl . Opernhause in Berlin
ausgesührt wurde , hat ein Ballet „ Das Götzenbild
init den grünen Augen " kouponirt . das in der
nächsten Spielzeit auch in Deutschland zur Wiedergabe
gelangen soll . Dos Ballet mit dem ieltsamen Tüet fand
bei seiner Erstauffuhenng im Th «ti - de » Ans zu
Rouen eine beifällige Aufnahme . — „Mouna Bauna "

,
Maetertinck ' s neuestes Drama , welche» eine neue
Periode im Schaffen des Dichters eröffnen soll , da eS
nach einer anderen ästhetischen Formet konzipirt ist, als
seine „Marioncttendran .en"

, gelangt Anfangs April unter
der Leitung von Lugus - PoS in einem Pariser
Theater zur Aufführung . Maeterlinck legt großes Ge¬
wicht darauf , daß daS Werk vor der Aufführung dem
Publikum nicht bekannt werde ; aus diesem Grunde ließ
er eS , von seiner bisherigen Geivohitheil abweichend ,
nicht im Druck erscheinen.

----- Verschiedenes . Kaiser Wilhelm genehmigte
nach der Äesichtigilna in deni Atelier de» Professors
Ederlein in Berlin das Modell de» für Rom de»
nimmten Goethe - Denkmals . Auch die Kaiserin
wohnte dem Besuch deS Atelier » bei . — Ter öster¬
reichische Balneologenkongreß ist am 23 . d. M .
i» Wien geschlossen worden . — Raonl von SoczalSki
hat vom König von Dänemark die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft erhalten . ES
ist dies eine sehr seltene Auszeichnung , die m letzter Zeit
nur dem berühmten Nordpolfahrer Nansen zulheU ge¬
worden ist . — DaS Befinden Tolstoi ' S hat sich
gebessert . In den letzten Tagen ist ein« Kräste -
zunahme bemerkbar . Schlaf , Appetft nnd Gesammt -
vrsindea find gut . !



geschaffen wird . — Lord Kitchener meldet : In der
letzten Woche wurden 5 Bnren getödtet, 95 gefangen
genommen, 63 ergaben sich. Drei Kanonen von der
Abthcilung Dixon wurden im Liebenbergthal gefunden .
Eine 200 Mann zählende Abtheilung des Feindes be¬
findet sich in der mittleren Kapkolonie unter deni Befehl
Mala ns . Fouchs verbirgt sich in den Camde-
boobergen, die Verfolgung ist schwierig. Im Westen be¬
finden sich kleine, nordwärts gedrängte Kommandos. In
der -Nähe von Hopetown im Nordwesten des Oranje
freistaates werden die Abthcilungen für den Feind zu
belästigend , der sich in kleine Trupps zersplittert hat.

Washington , 25. März. Am 20. Mai wird die
Verwaltung Kubas an die kubanische Regierung
Übergeben werden und Präsident Palma sein Amt an-
treten. Nach den bestehenden Vereinbarungen werden
die Vereinigten Staaten alsdann ihre sämmtlichen Civil-
beamten und militärisch :» Ztreitkräfte von der Insel ab¬
berufen, letztere mit Ausnahme der Besatzungen der
Kustenvertheibignngswerke an verschiedenen Punkten .

Rew -Uork. 25. März. Die „Franks . Ztg.' meldet :
»Das Konnte des Nepröscntanlcnhauses für Ein¬
wanderung legte ein scharfes Gesetz vor , daS die
Chinesen auSschließt.' Die „ gelbe Gefahr' ist in
Anierika weit größer als in Europa , speziell im Westen .
Wenn ein solches Gesetz durchginge, würde sich die gelbe
Rasse natürlich andere Absatzgebiete für ihr Meuschen-
»latcrial aufsuchen müssen.

Pkin , 25 . März. Wie auS einem heute veröffent¬
lichten Edikt hervorgeht , ist im Süden der Provinz
Houan ein Aufstand ausgebrochen . 14 einge¬
borene Christen wurden ermordet. Der Gouver¬
neur der Provinz erklärt, daß der Aufstand durch die
Steuererhebungen für die Entschädigungssumme verursacht
worden sei.

—— - « « » ■ . —

Baden .
« ar ' srnhe . 27 . März.

Hosbericht vom 24. März : Am Sonntag Vormittag
nahm der Großherzog und die Großherzogin, nachdem
vöchstdieselben , wie gemeldet, in der Anstaltskapelle des
Kadettenhauses der Konfirmation der evangelischen Ka
betten angcwohnt hatten , an der Prüfung und dem Kon
firmationsatt in der Schloßkirche theil . Um Mittag em¬
pfingen die Höchsten Herrschaften die Frau Cosima Wagner
Wittwe aus Bayreuth . Zur Frühstückstafel erschienen di«
Prinzesiin Wilhelm, die Fürstin zur Lippe , Prinz Karl mit
Gemahlin . Gräfin Rhena und Sohn dem Grafen Rbena
Sonntag Nachmittag empfingen die GrohherzoglichenHerr-
schäften gemeinsam den Generalmajor von Bernhardt . Kom¬
mandeur der 31 . Kavallerie-Brigade und Gemahlin .

Die inzwischen eingetroffenen Nachrichten über das Be¬
finden der Fürstin -Mutter zu Wied veranlaßten die Groß¬
herzogin noch am späten Abend nach Segenhaus zu reisen,
um womöglich die theure Freundin noch lebend anzutreffen.
Ihre Königlich « Hoheit reiste nach Koblenz , um von da mit
dem Crbgrohherzog und der Erbgrohherzogin nach Neuwied
und Monrepos weiter zu fahren . Nach der gestern früh
« folgten Ankunft der Großherzogin in Koblenz traf die
Nachricht von dem um halb 7 Uhr erfolgten Heimgang der
Fürstin ein. Die Grohherzogin beabsichtigte gestern Abend
di« Rückreise anzutretcn und in der Nacht hier wieder an-
Plkommen .

Der Großherzog hörte gestern Vormittag von 10 Uhr
Ki den Vortrag des Generalleutnants u>ld General¬
adjutanten von Müller und von 11 Uhr an denjenigen des
StaaatsrathS Freiherr » von Dusch . Hierauf meldete sich
Generalmajor Lölhöffel von Löwensprung, bisher Kom¬
mandeur der 56. Infanterie -Brigade , beauftragt mit der
Führung der 19 . Division.

Nachmittags von 5 Uhr an hörte Seine Königliche H -r
heit den Vortrag des Geheimen Legationsraths Dr . Freu
xkrn von Babo , besuchte dann den Abendgottesdienstin der
Echloßlirche und nahm dann den Vortrag des LegationS-
raths Dr . Seyb entgegen.

Hofbericht vom 25. März : Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin ist heute Nacht gegen 2 Uhr hier wieder ein¬
getroffen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnt, gestern
Abend 8 Uhr, einer Einladung der Abtheilung Karlsruhe
der Deutschen Kolonialgesellschaft folgend, dem Vortrag
deS Oberleutnants Wcttstein vom Infanterie -Regiment
Markgraf Ludwig-Wilhelm (3. Badisches ) Nr . 111 über
„Deutsch -Südwest-Afrika" an.

Heute Vormittag von 10 Uhr an hatte Seine Königliche
Hoheit verschiedene Besprechungen und nahm um 12 Uhr
den Vortrag des StaatSministerS von Brauer entgegen.

Zur Frühstückstafel kam Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm.

Nachmittags halb 6 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Vortrag des Geheimen Legations¬
raths Dr . Freiherrn von Babo . Um 6 Uhr besuchten die
Großherzoglichen' Herrschaften die Abendandacht in der
^ chlohkirche. Von 7 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit
ber Großherzog den Bortrag des Legationsraths Dr . Sehb
Entgegen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst
beruht , dem StenerkonrrolcurSebastian Roth in Offenbnrg
ben Titel Obersteuerkomroleiir und dem Wcrkstättevorstehcr
Wilhelm Meyer in Freiburg daS Ritterkreuz zweiter
« lasse HöchstihreS Ordens vom ZSHringer Löwen , »
ürrleihen .
.. Mit Entschließung deS Ministerium « de« Großherzog -
nchen Hause« und der auswärtigen Angelegenheiten wurden
die Postprallikanten Reinhard Baumgarten ou« Roten -
durg und Franz Josef R eininger au« Karlsruhe zu Post -
stlretären ernannt. t* Minister Schenkel amtSmüdr ? Nach dem „Sckwäb.
Merkur' dürfie man diese Frage aufwerfen . Am letzten
Mittwoch sei diese « Gerücht verbreitet gewesen . Al«
«anz klar wird eS hingestelll , daß Minister Schenkel
rinen Lehrstuhl an der Univerfilät Heidelberg dem Sitz
im Ministerium vorziehen würde . Wir glauben anch ,
daß Minister Schenkel ein vorzüglicher Hochschulprofessor
wurde und an einer Hochschule auch ein weit dank ,
bareres Feld feiner Thäligkeit hätte , als in einem
Mmlsttnum . in welchem ihm die äußerst undankbare
(und ihm wohl selbst unangenehmes Aufgabe gestellt ist,
«ine poiltlsche Position der Negierung zu verlheidigen ,
di« nur gehalten werden kann , wenn stch die Regierung
in schäissten Gegensatz,ur BolkSvenrctung setzt. Schade
wärr «S , wenn Schenkel ginge , aus dem Grunde , weil

die Kammer an ihm einen ganz ausgezeichneten Debütier
verlieren würde , den man immer gerne anhört , auch
wenn ihn fein Temperament oftmals zu weit führt .
Wir halten indcß einen Rücktritt des Ministers des
Znnern zwar für begreiflich, aber für unwahrscheinlich.

Stenererhöhuug in Sicht? Die „N. Bad. Landcs -
zeitung " schreibt in ihrer Sonntagsnummer im Anschluß
an die Berathungen der Zweiten Kammer über das
Budget des Ministeriums des Innern : „Für die Be-
zirlsgcometer , die Aktuare, die Techniker, du Gendarmen ,
die Schutzleute und noch manche andere Dcanuen wurde
mit Wärme eingetrcten und bessere Bezahlung, günstigere
Karriere , liebevollere Behandlung oder Aehnliches ver¬
langt. Nebenbei forderte man höhere Unterstützungen für
arme Gemeinden , einige Bezirksämter für kleine Städtchen ,
größere Verwendungen für Straßen und Gewässer , Zu¬
schüsse zu den CinquartierungSgeldern und dergleichen
mehr. Ohne Zweifel sind nicht wenige dieser Wünsche
an sich berechtigt ; aber woher daS Geld nehmen ? —
Die Regierung konnte dem Drängen der warmherzigen ,
gebefreudigen Abgeordneten nicht mit Unrecht die Frage
entgegen stellen:

Kann ich die Gelder an « der Erde stampfen ?
Wächst mir ein Kornfeld auf der stachen Hand ?

Soviel ist sicher : Wenn die Regierung all' den be¬
scheidenen Wünschen willfahren wollte , mit denen die Mit¬
glieder der Zweiten Kammer an sie herautrcten, dann
könnte » sich unsere Steuerzahlergratuliren . Die Schraube
müßte angezogen werden, daß ihnen die Haare zu Berge
ständen.' Dazu bemerkt die „Karlsruher Zeitung " : „Die
Steuererhöhung , vor der dem Mannheimer Blatt
graut, ist vielleicht näher , als den Cleucrzahleni
lieb sein wird.'

Meine badische Chronik .
& Mann beim, 25 . März. Wie verlautet, soll die Ein¬

weihung de« Moltke . Denkmals zusammen mit dem
50jährigen Jubiläum « des Grenadier- Regiments abgehalten
werden und zwar im November d. I . Der deulsche Kaiser
hat durch Vermittlung unserer Großherzogs 2 ftaiizüfi 'che
Kanonen au « dem Jahre 1870 dem DenkmalS - Komite zuge-
wiesen, welche zu beiden Seiten de« Denkmals Ausstellung
finden sollen. — Bezüglich der Vorortbahn Mannheim-
Fkubenheim -SchrieSheim und Käferthal- Heddenheim erklärte
Bürgermeister Ritter im BürgerauSschuß , daß die Pläne be¬
hufs KonzcfsionSertheilung bereits cingereicht seien.

X Friedrich ' selb bei Schwetzingen , 24 . März . Gestern
Mittag gegen 3 Uhr brach in der deutschen Steinzeug -
fabrik ein größere « Fcuer aus , welches in kurzer Zeit » r .Hn . Kaufmann Ettlinger , Reallehrer Bergmann
zwei Brennöten und das übergebaute zweiltöcklge Fabrik- v Kaufmann Land
gebäude in Slsche legte . Lnder ist bei den Lö 'chungSarbeiteii « Die hiesige Bürgerschule konnte in diesem
ein Feuerwehrmann verunglückt. Cr fiel herunter und trug n,a jj re j,j e gncr ihres 2öj ähr . Bestehen « begehen , die
einen Sirmdruch. sowie Brust - und Kopiverlctznngen davon Verbindung mit dem Schlußakt abgehalten wurde. Herr
h?ia f.

° r
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» Reallehrer Vogt , der Mitbegründer und jetzige Vorstand
2$ V.10,“ ^ 00-0"" Mark, der dvrch Versicherung . htr Bürgerschule, entrollte dabei ein Bild der Geschichte
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= seit ihrer Gründung und gedachte aller Der -

Weinveim , 24. März . DerFuhrknecht Jakob Faty !
senigcn , die sich um das Gedeihen derselben besondere Ver¬
dienste erworben haben, so der Herren Stadtschulrath
Specht, Obcrbaurath Prof . Lang und Stadtrath Williard .

zelnen Bierlokalen verkauft . Abgesehen davon , daß die« ein
grober Unfug ist , den Katholiken , wo sie auf ihn treffen ,
energisch zurückwcisen sollten, hat auch so ein Palmzweiglein,
daS erst nach der Weihe verkauft wird, gar keinen Werth.
Geweihte Dinge verlieren nach der Lehre der Kirche ihre
Weihe, wenn sie gekauft oder verkauft werden . Dies scheint
vielen Katholiken unbekannt zu sein.

A Zur Sonntagsruhe im HandelSgcwerbe . Wie
aus dem letzten StadtrathSbericht hervorgeht , hat der „Ver¬
ein zur Wahrung dcr Jniereffen deS Detailhandels in Karls¬
ruhe' ein Gesuch cingereicht, mit Rücksicht auf die anläßlich
der JubiläumSfestlichkeiten zu erwartenden Einkäufe zu ge¬
statten , daß die sämmtlichen Ladengeschäfte hier vom 23 . dS.
an bis nach Ablauf der Festlichkeiten Sonntags in der Zeit
von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags offen ge¬
halten werden dürfen . Man kann es begreiflich finden , wenn
angesichts der kautschukartigen Bestimmungen deS SonntagS-
ruhegesetzeS ein Theil der Ladeninhaber sich veranlaßt fühlt,
bei jeder sich bietenden Gelegenheit neue Ausnahmen zu
fordern . Aber merkwürdig bleibt eS immerhin , daß der neu¬
gegründete Verein der Detailhändler bis jetzt nichts Besseres
zu thun wußte , al» gegen die Sonntagsruhe Sturm zu
laufen .

+ Osterverkehr . Zur Bewältigung deS über Ostern
zu erwartenden gesteigerten Personenverkehrs werden vom
26 . März bis mit 2 . April zu den hauptsächlich in Betracht
kommenden fahrplanmäßigen Personenzügen ErgänzungSzüge
geführt , deren AbgangSzeiten durch Anschlag an den Schaltern
der Stationen besonders bekannt gegeben werden . Außer¬
dem kommen noch am Ostersonntag und Ostermontagzwischen
Karlsruhe und Baden die im Fahrplan für den Monat
April vorgesehenen Sonn - und FciertagSzüge , nämlich :
Zug 69» Karlsruhe ab 2 Uhr 05 Min . N ., Baden an 2 Uhr
49 Min . N . , Zug 8t » Baden ab 7 Uhr 18 Min . N ., Karls¬
ruhe an 7 Uhr 5? Min . N . und Zug 88» Baden ab 10 Uhr
10 Min . N ., Karlsruhe an 10 Uhr 51 Min . N . zur Aus¬
führung.

* Städtische Wahlen . Bei der gestern Mittag durch
den Bürgerausschuß vorgeiwmmenen Wahl von 11 Stadt -
räthen wurden für eine Amtsdauer von 6 Jahren ge¬
wählt die Herren : August Dürr , Konrmerzienrath ; Dr .
Karl Heinrich Eitel , Apotheker ; Emil Glaser , Kaufmann ;
Friedrich Höpfner, Brauereibesitzer; Fritz Homburger.
Bankier ; Karl Roth, Bankdircttor ; Wilhelm Schüssel « ;
Rentner ; Adolf Williard , Baurath a. D . ; Adolf Wilser,
Kaufm . ; Rudolph De Werth , Kaufm ., und Karl Dieber,
Malernreister. Ausgesehieden sind demnach die bisherigen
Stadträthe Fabrikant K . Himmelheber und Rentner K.
Hoffman» , an deren Stelle die Herren Dewerth und Dieber
neu in das Kollegiuin gewählt wurden. — Die Wahl
des Stadtverordneten -Borstande » durch den
Bürgerausschuß hatte solgeitdes Resultat : Dr . Goldschnitt ,
Obmann , L . Schwindt, stellvertr. Obmann . K. Augenstein,

erhängt « sich gestern in seiner Wohnung, er lebte noch
alS man ihn fand, doch liegt er hoffnungslos im Kranken-
hau « danieder . Fach ist Vater von 8 Kindern .

Rtrchheim , 24. März. In dem unbewchntkn
Hause des Cigarrenmachers Karl Ludwig Bernhardt
brach gestern Nacht F e u e r ans , welcher bald gelöscht werden
konnte. Bernhardt wurde unter dem Berdachle der Brand¬
stiftung verhaftet .

X Hockenhtim » 24 . März . Der 53 Zähre alte Tag¬
löhner Georg Seßler kam beim Pfuhlsahren unter den
Wagen und erlitt mehrere Nippenbrüche , einen Armbruch
und eine schwere Verletzung der Lunge . Er wurde in daS
akademische Krankenhaus in Heidelberg überführt.

* Tauberbisck ofSheim , 24 . April. Am 1 . April tritt
in G i s s i g h e i m eine Postagenlur mit Telegrapyenbetticb
in Wirksamkeit.

JI Bruchsal , 25 . März . Hier konnte die bisherig« Um¬
lage von 46 Pfg . beibchallen werden .

•4C Offcnvurg , 24 . Mürz . Im Alter von 88 Jahren
starb gestern hier der älteste Bürger OffenburgS , der Land-
wirlh Josef Braun .

fr Lavr , 25 . März. Der Stab und die 2. « btheilung
de« 4 . badischen Feldartillcrie-Regiment » Nr . 66 werden
Milte Juli , nach Beendigung der
Truppenübungsplätze Hagenau, zu
hierher üdersiedeln . Der Einzug in die neue Kaserne
wird wahrscheinlich am 15„ vielleicht auch am 16 . oder
17 . Juli statifinden . ^ _ ,

/ ' Ottenheim , 25 . März. Die beiden Brüder Karl und
Wilhelm Maurer und Georg MathiS wollten auf der
anderen Seile de« Rheines Holz holen . Bei der Rückkehr
schlug daS beladene Schiff um und die drei Insassen , sowie
die ganze Ladung stürzten in'« Wasser . Es gelang Karl
Maurer mit dem Schiff und Gg . Malhi« durch Schwimmen
sich zu retten , während Wilhelm Maurer den Tod in den
Finthen fand. Seine Frau ist ihm früher schon durch den
Tod entrissen worden : er hinterlößt zwei kleine Kinder .

--- Tonaurschiuaen . 24 . März. Wie Berliner Blätter
melden, wird Kaiser Wilhelm am 20 . April zur Auer -

^
N^euzcusck.wand .

"
22 . März. Da « „BäSli' , daS , wie

wir leylhin iniilheilten , mit dem 16. März ihr hunderlstcS
Lebensjahr erreicht hat , war an diesem ihrem Geburtstage
der Gegenstand zahlreicher Beglückwünschungen von hier und
auSwärtS. Von den Kgl . Hoheiien , dem Großherzog und
der Großherzogin ivaren Geichenke eingettoffen , sowie ein
huldvolles Glückwunichtclegramm . Das BäSli zeigte sich
recht erfreut und munter.

+ Stege » » 24 . März. Die Schwester de« hiesigen
HauptlehrcrS stürzte in Abwesenheit ihres Bruders in die
Abortgrube de« SchulhauseS , au« welcher ste lobt heraus¬
gezogen wurde. _ _ _ _ _____ _

Lokales.
Karlsruhe , 26. Mär».

© 3 » der St . Stepdauskirch « ist gestern Vormittag
vor dem HauptgotteSdienst ein von Damen deS hiesigen
ParamenlenvereinS gestiftetes Bild der Mutter Gotte« von
der immerwährenden Hilfe feierlich entbiillt morden .

( I ) Ewige Anbetung für Männer . Die Mitglieder
halten am hl. Gründonnerstag und Charfrri -

a g jeweils von 2—3 Uhr in der St . Stephanökirche eine
gemeinsck-astliehe AnbetungSftund« . wozu dieselben zu
pünktlichem und zahlreichem Erscheinen eingeladen werden.
Magnifikat mitbringcn .)

G eScwctyt « Pa men wurden am Palmsonntag , wie
un« mitgetheilt wird , noch am späten Abend hier in ein-

Neben Herrn Vogt ist nur noch Herr Hauptlehrer Gold
schmidt seit Bestehen der Bürgerschule an derselben thätig .
— Auch die Töchterschule beging am Sainstag in Ver¬
bindung mit dem Schlustatt ihr 25jähriges Jubiläum .

Juliiläums -Kunstausftellung . Von jetzt an befindet
sich oas Bureau der Jubiläuins -KünstauSstellung in dem
AusstellungS -Gedäude selbst , und nicht mehr
Stesanienstratze 80.

) : ( Zum Transport der Leiche Herbergers. Unter
Bezugnahme auf die Pretzerörterungen über v,e bedauer¬
liche Art und Weise , in welcher die Leiche des Hingerichteten
Ltaubmörders Herberger auf dem hiesigen Bahnhöfe ver-
paat war . um nach der Heidelberger Anatomie überliefert
zu werden, theilt nunmehr die „Karlsruher Zeitung " mit,
daß sofort eine Untersuchung eingclcitet wurde, welche ein
Verschulden der Bediensteten der Heidelberger Univcrsitäts-
anatoinic ergab. Die betreffenden Beamte» wurden zur
Rechenschaft gezogen und zugleich Maßnahmen getroffen,
die Wiederkehr solcher Mißstände wirksam zu verhindern.

Der Mictber - und Bauverein ist in erfreulicher Cnt-
, .. . , Wicklung begriffen. Die Mitgliedcrzahl ist im letzten Jahr

« chrctzudmig auf dem öml 753 01|^ 323 gestiegen . Der Verein verfügt jetzt über
dauerndem Aufenthalt ^ hezw . 31 Häuser mit ca . 200 Wohnungen im Gesammt-

werth von rund 1 Million Mark. Die Gcncralintendanz
der Großh . Civilliste. Eisenbahnarbeiter -PensionSkasse , die
Bmortisationskasse und die Versicherungsanstalt Baden
haben durch Gewährung namhafter Darlehen zur Förde¬
rung des gemeinnützigen Unternehmen« wesentlich deige -
tragen .

Nachrichten«
** Berlin , L5. März. Der auS Eichstätt nach Ver¬

übung zahlreicher Urkundenfälschungen und Unterschlagungen
geflüchtete RechtSanwalt Jakob Holtzinger ist hier
verhaftet worden . ES wurden noch 4(X0 Mark in b» ar
bei ihm vorgesunde» ; er wurde Mittag« nach Eichstätt
tranSportirt.

* * Barme » , 25 . März. Da « Barmener Stadt -
1 h e a t e r ist in vergangener Nacht f a st vollständig
niedergebrannt . Nur da» Foyer ist erhalten ge¬
blieben . Ein Theil der Garderobeund die Bibliothek konnten
gerettet werden . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.
ES wurde gestern daS Schauspiei . Ueber den Wasser » ' von
Engel gegeben. Die Vorsiellnng war kurz nach 10 Uhr be¬
endet Gegen 12 Uhr NacktS brach da« Feuer auf dem
Schnürboden au» und verbreitete sich mit ungeheuerer
Schnellig eit.

** Stratzburg (Elsaß) , 23 . März . Der Dieb , welcher
den Post diebstahl am hiesigen BahnhofSposiamt am 20.
diese « MonalS auisührle , ist gestern Abend in der Person
eine« Postbeamten vom Postamt 1 festgenommen. Der Monn
ist geständig . DaS Geld ist vollständig wieder zur Stelle
gebracht.** Loewen (Belgien ), 26 . März Seil gestern wütbet
hier eine snrchtbarr Feuer » dr « nft . Dieselbe wurde
durch eine Naphia - Explosion veranlaßt, bic in einem
Kohlrnwaarenkager irsolgte . E« wurden sieben
Gebäude zerstört . Ruch da« Postgedäud« war stark
geiährdrt. Zwei Personen , die in dem zu einem
Kolonialwaarenlager gehörenden Keller beschäftigt waren ,
sind verbrannt . Der Besitzer und ein Arbeiter retteten
sich durch einen Sprung au « dem Fenster. Die Feuerwehren
der umliegenden One mußten tn ilnspruch genon men werden .
Die Garnison wurde alarurirt , um die Ordnung auf¬
recht z» erhalte ».

** Harmesand ^Schweden ), 25 . März. Bei eine,
FeuerSbrunst in einer hiesigen Brauerei in der letzten
Nacht verbrannten der Braueretbesitzcr , dessen Frau und
drei Kinder .

** Konstantinopel , 24 . März . Unter den Mekka.
Pilgern fordert die Cholera zahlreich« Opfer. ES kommen
täglich etwa 250 Todesfälle vor .

** Manila , 24 . März. Hier wurde der Ausbruch der
Cholera fcstgejtellt. BiS letzt sind 15 Todesfälle
vorgekommcn. ,

Neueste Nachrichten.
Brüssel, 26 . März. In hiesigen Burenkrcisen wird

darauf hingewicsen , daß Lord Woiseley ' S Ankunft
in Kapstadt mit dem Tagt zusammenfällt ,
wo die Transvaaler ebenfatl « dort ein-
treffen könnten . Alle Anzciche» deute» nach ihrer
Auffassung darauf hin, daß Lord Wolseley mit der
Burenregierung in » » mittelbarem Aufträge
de » König « Eduard in Verbindung treten dürfte.
Präsident Krüger bezeichnet folgende Beding¬
ungen al« annehmbar : Usabhängigkeit von
englischer Oberhoheit . Amnestie für die Afrikander ,
sodann Zurücknahme aller Verbannungen ,
Wiederaufrichtung sämmtlicher zerstörter
Farmen. Zur Reise SchalkBurger'» bemerkt die augeblich
au« zuverlässiger Quelle schöpfende„Südafrikauische Korre¬
spondenz' : Wir können au« bester Quelle versichern,
daß 1 . die Buren auf ihre » Bedingungen be¬
standen; 2 . daß die Neise - Sckaik Burger ' « auf
englisches Ersuche « geschehen ist ; S . daß die Buren«
führer in Afrika nicht ohne Einverständniß
mit den in Europa writeude» Vurcnvrrtrelcrn ver¬
handeln werden . (Bad. Pr.)

ondon , 25 . März. Der Erste Lord de« Schatzes
Balfour erklärt, die Regierung habe keine weiteren
Nachrichten hinsichtlich der au« Südafrika gemeldeten
Verhandlungen . Auf eine Anfrage Gidson Bowle «
erklärt der Untrrsckretär des Aenßeru Cranborne:
Die tztegierung hat Grund , z» glauben , daß seit einigen
Jahren «in Abkommen zwischen der russischen und
persischen Negierung besteht, wonach letztere sich
verbürgte , den Bau von Eisenbahnen , gleichviel , ob er
von Fremden oder Persern geplant sei, auf spätere Zeit
zu verschieben. Die britische Siegierung ist a» dem Ad-
fommtn nicht betheiligt und ging keine darauf bezügliche
Verpflichtung ein . Sie that Schritte, damit , fodat» der
Eiseitbahndau begonnen werde, dem dritiichc» Kapital
und britischer Unterurhmuugslust ougemesseue Ehancrn
geboten werben.

Handel «nd Verkehr.
Frridurg. 22 . März . Auf dem heutigen Schweine -

markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 49 Länser und
949 Ferkel , wovon 37 Läufer zu 30 - 45 Mk. per Stück,
und 877 Ferkel zu 12 - 25 Mk. per Stück verkauft wurden .

Stratzburg , 24 . März . Auf dem bentigen Schlachtvieh »
markt wurde » verkauft : 140 Ochsen 12u — >34 . 00 Ochsen-
viertel — , 295 Kühe 86— 124, 29 Knhviertel 80 - 120,
15 Stiere 106— 112, 00 Stierviertel 00—00, 38 lebende
Schweine 130 - 134, 3 geschlachtete Schweine 121 —UOO,
26 lebende Hämmel 128— 144, 0 gcschl . Hä « « « , OUÜ - OüO, .
28 lebende Kälber 168 — 192, 00 geschl. Kälber 000 - 000 M.
Alle« für 100 Kg.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebotr : 22. März . Karl Wagner vou Appen¬

hofen. Schlosser hier , mil Etisadeth« Diel von Frankfurt . —
Friedrich Haag von WeiSweil , Rkservetzcizer hier , mit Marie
Dieterie von Rieth. — Wilhelm Schöner von KönigSdach,
EisenbahnhilfSschaffner hier , mit Luise Jourdan von Söllingen.
— Julius Armbruster von «löttingen , Eckineidcr hier , mit
Luise Schäfer von Königsbach . — Emil B >schoss von NuS-
b » um. Kaufmann bin , mit Marie Köpler von vier . —
Wich . Zöklcr von Srebbach , Bahnarbeiter hier, mit Pantine
Dannhauier von Unzhurst.

Ebeschließunacn : 25. März. Wilhelm Füglister
von Reichenau , Bildhauer hier , mit Motbilde Lamperl von
Hornbcrg . — Leopold Ratzel »0» Hochstetten, Lagtöhner
hier, mit Brigitta Da > nenniaier von Taxlandcn

Geburten : 1b. März. Kurl G»,llieb, Vater Paul
Vetter, Milchhändler . — 17 . März. Irma Ella. Vater
Heinrich Kretzler, Buchhalter . — Maria Luise Charlotte,
Vater Franz Rohde , Stadlpsarrer . — Albert Ludwig ,
Vater Jalob Ronrad Mayer . Straßenbahuschaffner. —
18 . Marz. Han « , Vater Ludwig Hermann Karl Sartoriu »
Freiherr von WalterShausen , VersicheruugSdeawter . —
19. März . Karl Friedrich , Vater Sarl Fnedrich Vetter,
Sir , ßenbahiischaffncr . — Erna Julie E ise , Vater Emil
Ferdinand Ho>heinz, Lehrer . — 20. März. Fritz Erwin,
Vaier Jakob Kollmcr , Hnuptlchrer . — 21 . Mürz . Heinrich
August , Vater Jalob Weiß , Mater . — Anna Klara, Later
veiiirich Fürtcr , Steinhauerdalicr . — Paula Marie . Vater
Marku « Müller, Reserveheizer . — 22. März. Karl Josef,
Vater Karl Cch>veickcrl , Wagenführer. — Johanna Mathi,de,
Vater Karl Leubard, Blechner . — Emma Elisabeth, Vater
elloisiii» Epp. Loloinotivh,izer. — Johanna Paula , Pater
Gotllicb Cdiiitia» Talh , Schutzmann . — 23 . März. Llio,
Vater Kart Anton Finlbeiner, Taglühuer. - Karl Josef,
Vater Franz Frittel , Hitfewageurevideut. — Maria Roia,
Vater Kart Berihold Oeriel , Stadtlaglöhner . — Karl Rudolf,
Vater Karl Eeutter , Blechner.

To de « fülle : 21 . März . Kotharina Roder, alt 33 I .,
Ehrirau der Kausmanu « Paul Roder — 22 . März. Eintlie,
all 7 Rlonate 23 Tage, Vater Franz Schmitt. Rangirer.
— Heinrich Lepiqne , Geh . Rath »nd Aalldirellor a . D ., ein
Ehemann , alt 77 Jahre . — Marie, all 6 Monate 2 Tage,
Vater Hermann Kappler , Schneider . — 23 . März . Konstantin ,
all 4 Jahre . Vater vonstonnu van Altrock, Major —
Bernhaid Lang, Kopsschlächler. ein Wittwer, alt 48 Jaürr .
— Johanna , alt 5 Monate 20 Tage. Battt Josef DaillcS ,
Tl glöhncr . — Josefin« Oderle, alt 59 Jahre , Wittwe de«
Kutschers Wilhelm Oberte. — Wilhelm «»«, all 19 Jahre ,
Vater Gg . Werner, Kohlenhändler. — Elsa , al » 1 Monat
5 Tage, Vaier Friedrich - ochendorier, Schlosser. Ernst
Emil, alt 2 Jahre , Aaier Heinrich Bode. Zimmermann. —
Albert , alt 7 Monate 22 Tage, vanr Gustav Schneider ,
Kaufmann . — Elisabeth , all 3 « onate 7 Tag«, « aicr
Ferdinand Münch , Packer . — 24. Mär, - Peier Brüde,
Schreiner, ledig, alt 22 Jahr « . — Rosa Regina, alt l Jahr
9 Monate 23 Tage , Vater Anton Kästner , Nachtwächter . —
Ebristian Becker , Sattler , ein Ehemann, at» 38 Javre . —
Eiisabeiha Thron,, alt 57 Jahre , Will« « de« lvittuaiien-
Händler» Joses Thron».

e , aus dem Grunde , weit UN» mitgetheilt wird , noch a« späten Abend hier tu ein, recht zu erhalte ». _
° U|CI _ _

KePZlp SchirmfabriK, Kaiserstraße 139 , Ecke Marktplatz.

Grosse Auswahl in feinsten, sowie billigsten Soüiiiciiscliinneii

<Hal6seidene Sonnenschirme, fd/mi} lind farbig von 2 .59 Mark M.
Stoffe znm Ueberziehen in allen Preislagen und Genres. Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angcsertigt.

W . Kern , Schirmfabrikant,
BLalser » tro 43s © 180 Eols .© Marktplatz :.



Gsttesdieustordnmig.
Gründonnerstag . 27 . März 1902-

Katholifche Stadtpfarrei St . Stefan .
Auslheilung der hl . Komumniou um

9, 7 und 8 Uhr.
4 Uhr Fortsetzung de» Ewigen Ge¬

betes .
10 Uhr feierliches Hochamt , hierauf

AndelungSstundcn bis zum
Beginn der Trauermelte .

7 Uhr Trauermelte .
Beichtgelcgenheit : GrändounerStag

V« N Früh 6 Uhr ab .

BernharduSkirche .
V/, Uhr Beichlgclegenhcit .

10 Uhr Hauplgollesdienit, darauf An»
dcunigsüunden vorausgesetztem
Ällerheiligsteu .

7 Uhr Trauermelte .

Liebfrauenkirche .
b‘/t Uhr Beichigelegenheit .

10 Uhr Hauptgolles ienst, dann An-
belungsstundea .

7 Uhr Trauermelte .
St . Bonifatiuskirche.

y/ , Uhr Beichtgclegcnheit .
Sn . 7 Uhr AuStheilung der heiligen

Kommunion .
10 Uhr feierlichesHockamt und darnach

Anbctungsnunden vor auSge»
letztem Allcrheiligsten .

7 Uhr Trauermelte .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadlthcit Mühlburg ) .

4 ' /, —9 Uhr Beichigelegenheit .
7 Uhr AuSlheilung der heiligen Kom¬

munion .
4 Uhr feierliches Amt . unter dem¬

selben Austheilung der heiligen
Kommunion .

4—7 Uhr Betstunden .
7 Uhr Trauermelte .

Zum Neubau derLiebfrauen «
kaPcUe in Werbach, e>. Tauber¬
bischofsheim , sotten zur Ausführung
i« Akkord vergeben werden:

im Anschläge zu

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den Bürgerausschuh vorgenommenen Neuwahl vo

11 Mitgliedern des Stadirat » wurden mit AmtSdauer vo« sechs Jahren gewählt
die Herren :

1 . Dürr August , Kommerzienrat ,
2 . Eitel 1>r . Karl Heinrich, Apotheker,
3 . Gl ater Emil , Kauimann ,
4 . Höpfner Friedrich , Brauereibesitzer,
5 . Hamburger Fritz , Bankier ,
6 . Roth Karl , Bankdirektor .
7 . Schüssele Wilhelm , Rentner ,
8 . Williard Adolf . Baurak a.
9 Wilser Adolf , Kaufmann.

10 . Dewerth Rudolf , Kaufmann .
11 . Dieder Karl , Dekorationsmaler .

Die Wahlakten liegen vom 26 . d». Mt « , an . während 8 Tagen tat Rathaus ,
2 . Stock, Zimmer Nr . 66 , zu Jedermanns Einsicht am .

Etwaige Einsprachen oder Beschiverden gegen die Wahl müssen innerhalb
dieser Frist beim Sradrrat oder dem Grohherzoglichen Bezirksamt schriftlich oder
mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel vorgebrachi
werden .

Karlsruhe , den 25 . März 1902.
Der Oberbürgermeister :

Schnitzler .

Bekanntmachung .
Bei der heute staligehabteu Neuwahl de » geichäktSleitendeu Bor¬

stande » der Stadtverordneten wurden mit dreijähriger AmtSdauer gewählt
die Herren :

1. Stadtverordneter Dr . Robert Äoldschmit als Obmann .
2 . Stadtverordneter Loui » Schwindt al » Stellvertr . de» Obmann »,
S. Stadtverordneter Karl Augen st ein ,
4. Stadtverordneter August Bergmann ,
5 . Stadtverordneter Leopold Ettlinger ,
6 . Stadtverordneter Friedrich Kern ,
7 . Stadtverordneter Karl Layh .

Die Wahlakten liegen vom 26 . ds . Mts . an während 8 Tagen im Rathau »,
Zimmer Nr . 54 , zu Jedermanns Einsicht offen.

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müffen innerhalb
dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Grohherzoglichen Bezirksamt schriftlich
oder mündlich zu Protokoll mit sofoniger Bezeichnung der Beweismittel ange¬
bracht werden .

Karlsruhe , den 25 . März 1902.
Der Vorsitzende der Wahlkommission :

R . Baumeister .

Erst -Kommunikanlen - und Oster -Geschenke :

Erd - und Maurerarbeit
Mk.

6749 .20
Steinhauerarbeit 6281 .51
Zimmerarbeit 2767 .20

Lerputzarbeit 429 .61
Schreinerarbeit 1339 . 07
Kunstglaserarbeit 333 .30
Schlosserarbett 758 .—
Biechnerarbeil 199 .60
Schieferdeckerarbeit 2019 . 17
Blltzabteilung 99 .20
Tüncherarbeit 222 . 70

Wirtschaft -Versteigerung .
Für die Dauer der Jubiläumsfeier (vom 24 . bis 29 . Avril d . I .) soll

ein Platz zur Errichtung eine» Zelte », und für die Frübjahrmeffe d . I . sollen
zwei Plätze für Zelle zum Wirtschafrsbeirirb auf dem Mßplatz unter den hie¬
sigen Wirten versteigert werden . Die IteigerungSbedingungen liegen im Rat¬
haus (3. Stock Zimmer Nr . 71) » ährend der üblichen Bureaustunden vom
20 . Marz bis 1 . April zur Einsicht auf .

Di « Versteigerung findet am
Mittwoch den Ä. Avril vormittag » 9 Uhr

int westlichen Garderobebau der Festhalle statt .
Karlsruhe , den 20 . März 1902.

Die Messe-Kommission .

( > «brj l eurer a . d . hö i Hand - lsm -lmle in ' alw )
Gründliche Ausbildung in allen Handelsf ^ chern .

Herren und Damen Jeden Alters in Separatkursen .
Dauer der Unrae drei nnd fünf Monate .

Sr Beginn des nächsten Kursus am 3 . April er.
Mau verlange Prospekt . Kostenlose rfteUeuvt *rtmttluiu £

Ostermontag , den 31 . Mäq , Abend» 8 Uhr, im unteren Saale des
BereinShausc » :

Allgemeine Dereinsversammlung .
Die Mitglieder nebst Familienangehörige « werden zu zahlreichem ®r*

scheinen ringeladen . Der Vorstand .
di . B Mittag » von 11—12 Uhr , im Buffetzimmer de» CafS Nowack '

Auslage und Ausgabe der neuen Statutenbüchlein .

Nach Procentcn des Anschlags
auszudr v'kende Angebote hierauf
wollen verschlossen und mitArrfschrift
„ Angebot " versehen , spätestens bis - - — - —— ?— —- ;- — - -—

Katholischer Ärbeiterverein Karlsruhe.
Stiftungsrat Werbach portofrei ein-
s^ reicht werden , woselbst die Pläne ,
Ueberschlagsauszüge und Beding¬
ungen zur Einsicht der Bewerber
aufliegen.

Heidelberg , den 24 . März 1902 .
Erzbischöfliches Bauamt . |

Maier .

Verkauf m abgiinkikm
Material .

Da » in unseren Werlen angesammelte
Altmaterial , bestehend auS Schmicdeisen ,
Gußeisen , Brandguß , Schwarz « u . Weiß -
blcch , Messing und Rotguß , Britannia »
merall (alte GaSmeffertrommeln ) . Kupfer ,
Zink , Arbestabkällc und Glas soll gegen
Barzahlung ab Lage,platz zusammen an
einen Käufer abgegeben werden . Die
näheren BerkaufSdedmgungen sind auf
Zimmer Nr . 6 unser «» Verwaltungs¬
gebäude » , Kailerallee Nr . tt . erhältlich ;
auch kann dar Altmaterial in den Werken
besichtigt werden.

Schriftliche Angebote sind unter An¬
erkennung unserer BerkauiSbedi igungen
bi» längsten « Montag , den 7 . April d . J .,
bei unS einzureichen.

Karlsruhe , de » 25 . März 1902.
Ztidt . Sa» . >. Wasserwerke Rarlsrahr .

Damen • •
Unterröcke• •

neue Form u. vorzögl . Schnitt

empfehlen

Gebrüder Ettlinger,
Kaiaerstroaae 199 .

Erklärung .
9H<M nur Margarine , sondern auch

Kofssnußvntter unk alle ankeren biui-
a. ,l. mein schwer verdaulichen Butter «
erlatzmittel nnd « 's eschlofi» .
Dir nutz uaa Ml !* temienigen
dereil. lv9V ISlIt » gebe«. der

uns nichlreist k v wir ffcktt tttn *
Kukd «t «er niffemlich auch nur > Oi .
Margar ne. Sei » uüoutrer oder a«

dere " ittierersatzmü-
tel od-'r antl' ssvrd »
flösse t 'imGelbfardcu
des ZuicraSs . oder
llolrZruker8 «.evkaein
jnnt ^ erufici! des-

f ibtn verwenden.
1 Mustercarton

sft. Tde - wiebact
gegen Ein rnkuuß

vo » 20 Vfg» in
Vchntzmarke . Marsen.
Man Variante PrcUlUte .

Schwarzwälder
Zwiebackfabrik in tfiilingen

(Schwarzw lk ).

Junge Milchen,
nichtunter l4Jahren,finden dauernde
Beschäftigung bei

F . Wolff & Sohn ,
Durlawcr illlee 31 .

3m Wohnllilssilirchfkl .
(i)iinlliiif Llillfgrlkgelihri!.

Eine Parlhie abgepatzter Vorhänge
in weiß und creme ,

Tüll - und Spachtel -Stores ,
Vorhänge am Aiick in meiß und creme ,

Congretzstoffe m weiß , creme und bunt
bedeutend unter Preis .

Heim. Cramer, Nachfolger,
Inh . Julius Strauß ,

Kaiserstra ^e 188 . g==g

I HausinstaUationen
| und Elektromotoren
9 im Anschluß an da» städtische Elektrizitätswerk .
S Wroftc » Must , ringer in BelouchtungSkürvern u . s. w .
» Jngenienrbesuche und Kostenanschläge unentgeltlich .

• Orund tfc Oelimiolien ,
J Waldstratze 2«, Telefon 1036 .

i Tage -Bücher ,
Merk-Bücher ,
Poesie -Bücher ,
Brief-Papiere ,
Brief -Karten,
Brief -Beschwerer ,
Schreib -Mappen,
Schreib -Zeuge ,
Schreib -Garnituren,
Servietten -Ringe,
Opern-Gläser ,
Opernglas -Taschen ,

Postkarten -Albums,
Photographie -Albums,
Photographie -Paravents ,
Photographie -Täschchen ,
Photographie -Kasten ,
Photographie -Rahmen ,
Näh-, Häkel- und Stick -

Necessaire ,
Reise -Necessaire ,
Taschen -Necessaira ,
Spazier -Stöcke ,
Englische Regenschirme ,

Manschetten -, Kragen-
und Brust -Knöpfe,

Uhr-Ketten,
Gürtel,
Schmuck -Gegenstände ,

als :
Broschen , Ohrringe ,
Kreuze , Medaillone ,
Colliers , Armbänder ,
Ketten , Anhänger eto.

in d n verschiedensten
Ausführungen .

Schmuck - Kasten,
Handschuh -Kasten ,
Taschentuch -Kasten ,

Portemonnaie , !
Visites , |
Brief-Taschen , |
Hand-Taschen |

verschiedene Grössen , .
Reise -Taschen ,
Besteck -Etuis,
Reise -Flaschen ,
Leder -Etuis ,

fOr Kragen , Manschetten ,
Nippes -Gegenstände ,

1

Taschen -Messer , 1

Scheeren -Garnituren. 1

Religiöse Artikel :
Kreuze ( Kruzifixe) zum Hängen und Stellen , . Kreuzwege in Buchform ,

Weihwasser - Kessel mit Kreuzigungs - und Madonna-Bildern,
■ K , Hans - Altäre mit Christus -, Madonna- und Heiligenbildern , tmm

Liclit - Bllder (Diaphanien ) mit religiösen Bildern ,
Broschen , Andachts -Medaillen mit Christus -, Madonna- und Heitigen-Bildem ,

Figuren ~ Rosenkränze = Lesezeichen mit Opferdöslein ,
empfiehlt reichhaltige Auswahl m alles Preislagen

Friedrich Bios
HoflieferantKarlsruhe

in Baden .
Grossherzogl.

Kainerstr . 104 ,
Eck « der

Herrenotraase

F . Wolff cfc Solin ’s D6talL
Niederlage deutscher und ausländischer Parfümerien , Seifen - und Toilette -Artikel.

Gejchästs -Verlegung.
Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft von der Kaiserstraße in meinen

Neubau

HillerstrOSSC 8 , Eckt Zsshmgerstraßt.
nächst der Kaiserstraße ,

Die Eröffnung der neuen Geschäftsräume findet Mittwoch , de « 28 . März ,
Bormittags 11 Uhr, statt und lade ich zu deren Besichtigung freundlichst ein.

A. Winter & Sohn Nacht

Friedr. Köchlin,
Hroßy. Koffieserant.

hervorragende dnrehgemnsterte Parquet- und

» entoßter, H» a « . Rildllfer).
Teppioh -Zeichnungen .

JäSHG - LinOlßlllll holz* Ufld tePP 'chartig, durchgehend , schall -
* lf . . . . , dämpfender und wärmer wie Granit

(Mamüiansaii),

Kork-Linoleum weich und warm wie wonteppich,
„ . . . . . absolnt schalldämpfend und fusswarm .

(Mamiliansan *, 7 nM 4 11 dick,
Ausser diesen hervorragenden erstklassigen Marken fahren wir alle

Qualitäten in bemustert und einfarbig von der billigsten bis zur feinsten

«°» Walton-Uni -Waare. —»

Krenzstr . 21 A T P/fiZ & Cl6 . ) Telefon 210.
Grossherzogliche Hoflieferanten .

Hmath -Gksiich!
Suche für eine Verwandte , eine

vermägende Wittwe , 38 Jabre alt ,
einen soliden charaktervollen kath
Mann .

Staatsbeamte tn sicherer Stellung ,
Anfang « der Vierziger Jahre , er¬
halten den Vorzug .

Ernstgemeinte Offerten unter ge¬
nauer Angabe der Verhättniffe rc .
nebst Pbotographie , wolle man
vertrauensvoll unter Ar . 127 an
die Expedition d . BI . senden.

Anonyme » bleibt unberücksichtigt,
dagegen strengste DiScretion zu-
gcsichert und verlangt .

Eefchä ' tSmäbige Vermittlung
auSgeschloffen.

Lin Rlädchen , welche » die Tome,, .
fchucibcrci erlernen will, kann auf

Astern eintretcn Adlerstratze 24 ,
parterre .

Photo -
Srrapliiiirlie Apparate n
Bedarfsartikel , beite und
billigste Bezugsquelle

F . A . Huber ,
Special - ßescölft ffir Amaw - Piotoeraiiliie,

Karlsruhe , KaUerstrasse 143 .

® © O ® 0S © ® 0 ® ® O

-cchrliilg - Gchch !
Für ein hiesige » feine» C " lnnial »

warnen - u . Trlikatrssrnqrsrt sist wird
ein Lehrling gesucht . Terielbe muß au »
durchaus achtbarer Familie iein und gute
Schulzeugiiiffe besitzen . Offenen unter
Nr . 125 a » die Exped . de» » Bad . Bcod . "
erbeten .

00 ® 00 * ® ® 0 © © ©

Der MännervineenriliSvcrein Karl »«
ruhe bittet edle Menschenfreunde n«
gütige Ueberlaffiinq eine >a -vette » iük
eine arme Familie . Gest . Anerbieten
nimmt der Vorstand (Alb . Flink , Herren «
straße 56 > dankbar entgegen

verantw örtlich :
Für den politischen Tbeil :

Joief Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokale».
Vermischte Nachiichren und dlerichtSiaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wiffenschafk :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr, Hau »- und
Landwirthschait , Inserate und Reklamen

reinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

RotationS - Druck uud Verlag der Aktiev-
geielliwust »Bodenia " in Karlsruhe ,

Adleri» aße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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